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Das „Echd de bast- macht Daranf anfmerkſam⸗ v05 ö 
mit den geſtrigen Montag 
Woche begann. 
ſch fransöitich ſtã 

i anzöſi „ 
damit, das Schi 850 anger z 
erſten⸗ Verhandlungen ſeien ermutigend 
Heute werde in Genf im Völkerbundrat eine zweite 
Debatte über die Saarfrage eröffnet. 
darnm, einer Regierungskommiſſton den Ki- Cief zu 
machen, in der Frü ch einen entſcheibende 
ausübe. Es handle ſich ferner darum, Mönat 
Jannar die Einſetzung einer neuen Kommiſſion vor⸗ 
zubereiten, in der irgendein kanadiſcher, Präſident, der 
den franzöſiſchen Miniſtern und der P vom 11. 
Januar feindli 
Ausbeutung des 
ſigtersermtlalſa⸗ 

eine ernſte ichmierige 
Ange egenheiten ſeien es, 
Sett zwei. Tagen beſchäftig ben 

Ol. 95 — auch den Eifelturm 
ſchleifen laſſe. b 'Genblick habe ſich Frankreich 
auf die ulamdetenz. 8 Völterbundes berufen. Er 
ſei nicht berechtigt, eine Enquete im Saargebiet zu ver⸗ 
anſta! Im Jannar habe er die Machtbefugnis des 
franz ſchen Delegierten un er. Kollegen zu 56 
neuern. Frankreich 
dieſem Anlaß nicht unterliegen werde. Die dritte De⸗ 
batte ſei die ernſteſte. Der franzöſiſche Botſchafter 
werde heute nachmittag im Foreign vffice das Pro⸗ 
gramm der franzöſiſchen Politik, das er ſchon am 11. 
uni dargelegt habe, modifizieren. Schon zweimal 

habe Frankreich erklärt, daß es nur eine mündliche 
Kuntwort erteile. 
Kollegen, daß das non poffumus in Frankreich oder in 
Eugland ausgeſprochen werde? 

Reuter verbreitet folgende Inſormation des diplom⸗ i⸗ 
ſchen Korreſpondenten des „Obſerver“: Wenn Frankreich es 
Auseeet. auf die Fragen Großbritanniens eine enre: ſehr 

ſo wird 5 Regjez 8. 

Wenn Sraukrench es 
d Großkritannien ſelbiän⸗ 

dig vorgehen, möglicherwe eine Konfrreus neutraler 
Staaten einbernfen werben zum Aweck, eine Einigung mit 
Deniſchland ohne Pieſe Aec herbeiauführen. Die engliſche 
Regierung erklärt 
tom der öffentlichen 
zeichnend. 

Der Pariſer Korreſpondent der Times⸗ ſchreibt: 
— Sent —— iütt. Vön 5. in. ben Mieſe Eecke e⸗ 

iſßt ziehungen errei Uun dem, was dieſe Woche ge⸗ 
ſchieht, kann die künitige Freundſchaft zwiſchen beiben Län 
derß abhängen. Es iſt öwecklos und gefährlich,ſch in Brop 
zeiningen äu ergehen, welche Wene Frankreich und Groß⸗ 
brilcanien in dem einen uber anderen Falle einſchlagen wer⸗ 
nit Fraukreich iſt der Auffafſung, daß es eine 

nollſtändig ändern kann. Oe lich zn demütigen. 

parationsaugebots vom 
ablehnt, daran abclichetsei 

Meinung in England in ſie aber be⸗ 

Am Montag hat der enaliſche Miniſterpräſident den 
en Botſchafter in London empfangen, um 

ündliche Antwort auf den von ſeiner Regierung 
an Poincars gerichteten Fragebogen entgegenzuneh⸗ 
men. Der Heipge der mündlichen Auskünfte wird 
0 läufig gei eiadeeeen aber das Rensantes zwiſchen 
85 Meg 

erkennen, dai 
dit Differenzen aäwiſchen Frankreich und England grob 

O und nicht ſo ſchnell überbrückt werden ditriten. 
Trosdem gehören wir nicht zu den Kreiſen, die Hoff⸗ 
urngen auf ein Zerwürinis zwiſchen England uns 
Fiankreich aus der Schärfe der e ngliſchen epole- 

ſchöpfen. Früher ſchon baben e engliſche Regierun⸗ 
gen, erinnert ſei an Llond George und Bonar Law, aus 

laß ſchwieriger Situnationen mit einer Sonder⸗ 
on gegen Frankreich gedrobt. Es nimmt deshalb 

nicht wunder, wenn die Regierung Baldwin in 
8 mangelung poſitiver Trümpfe gegen Poincar“ in 

ar ligen Lage ebenfalls die Sonderaktion 
L sweg betrachtet. Abee. die allgemcine 

ekrop Bie, Lage ſpricht mehr für die Notwendigkeit. 
cines Bündniſſes zwiſchen den beiden kärkſten Mäch⸗ 
1en des Kontinents als für die Verwirklichung der von 
England ietzt angeblich ernent angedroßten Sonder⸗ 
aktion. Deutichland würde jedenfalls von einer der⸗ 

'en Aktion nicht den geringſten Vorteil baben und 
iſt uns unverßtändlich, wie gewiſſe Kreiſe von einem 
witrfnis zwiſchen Frankreich und England das 
ldes deutſchen Volkes erwarten können. -Denn 

Rubrbeſegung fortführen und 
zur Enigegennabme ſeiner Bedingun⸗ 

v wenig wir an eine Beendigung des franzöſiſch⸗ 
engliſchen Bündniſfes glanben können, ſo ſehr ſind Dwwir 

zeugt, daß ſich die amtlichen Stellen in Lon⸗ 
mwenn auch nach Beberwindung Aroßer 
kurz oder lang doch einigen werden. 

ch darüber klar ſein, daß dieie Einigunsg., 
uun CUnd Tiſis Riite MDS Cülterrflen⸗ 

vertretung ausſchlieblich in die Hand Englands gelegt 

Es handle ſich 

geſinnt ſei, ſich dafür einſetze, die 
dargebiets zum Nutzen Frankreichs 

bdieſem Sinne vor⸗ 

werde dafür ſorgen, daß es ber 

Wünſchten denn Baldwinund ſeine 

zu den As bnb n beas Sen 

Meldung für verfrüht. Als Saump⸗ 

Wir ů 

  

Sen 
der Eiſennbah r „Die   

Herte engiiſch ranshiſche 
bezeichneten Punkte aufbaut. lich. 
Regie weiter in. in der Hand Sche 

Und ob die erſtrebten⸗Sicherhe 
Durchführung durch Bertreter 

Staaten finden. Poincars iſt zwar na⸗ 
ſtrebt, ſein ſelbſtändiges Machtverhäl⸗ 
gebiet aufrachtzuerhalten, aber er wird ſich 
grundſätzlichen Einwilligung der engliſchen 
zu einer Eiſenhahnregie⸗ und einer Sicherbeitsaktion 
bereit erklären müſſen, die Gawütr pani 
Vökkerbund zau überlaſſen. Fland in 

Es Verfauches Beſtrebun 
dieſer oder jener⸗Art den VBölkerbundgeda 
Deutſchland jchmackhaft zu machen, um dem deutſche 
Volke dadurch die Zuſtimmung zu den für uns kom⸗ 

erteichtern. menden unerträg chen Entſcheidungen 

Sofialdemohraiſche Fordermmgen im Reich. 
Der Vorſtand der jozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 

fraktion beſchäftigte ſich dem „Vorwärts“ zufolge am 
Montag mit der innen⸗ und außenpolit 
Die Stellungnahnte der leur Hens 

änr —— ů tändi⸗ 
gen Lohns und zu lenerfragt ten ſoll ber Regierung 
Unterbreitet werden und es ſollen von ihr Mannahmen 

erlangt werden. Die Erörterung 
Reichstag wenn möglich in Ver⸗ 

⸗Beratung der 
V i 12 denpe 5 

im RNuhrgebier, foll 
Meichstag geklärt 

Unter dem Vorſitz des italieniſchen 
landra wurde geſtern vormittag in. 
die 25. Tagung Odes Völkerbundrats er net. Au; 

chen Lage. 
raktiou 

erſten Tagesordnung ſtanden zwei engliſche Anträge z 
über die Saarfrage. Lord Robert „ 
Oeffentlichkeit der Debatte. Ha 
lebhaft. In der Nachmittagsſitzung beſch 
nachdem Hanotaux ſeinen Stadevrmetas 

hatle, die Sa⸗ 
öffentlich 

Hausgeſchloſſen- 
Kung erſol O5 h, bie 
gung er ie 
Fragkeeichs ſchant und doch dié Durt. 
England gewünſchten Unterſuchun er 
ruüngsmethoden im * — tlich 

Der Völker 
entgegen, u. a. duch 
S e 

der öſterreichiſchen Reform befri zu ö 
dent Salandra ſprach nach einigen Worten Dant öſter⸗ 
reichiſchen Bertreters beim Sebernen. 
Pflügel, die Hoffmeng aus, daß Heſterreich, 

  

mehr die Aktion gekungen ſei, mit der Duorcuhrunn 
der Verwaltungsreform fortfabren werde, um fein 

Budget allmählich ins Glei üicht ön bringen 
ſeins Finanzen mit der Zeit wieder auf eine geiundt 
Gr undlage u ſtellen. 
Auf der Tagesvrdnung ſteht unter anderem auch 

die Auslegung des Artikels 4 der Minderheitsichnd⸗ 
deut Minderhei in Pole! 

83 — W da 
in gemähb Deutſt 

gewähren, die zwar von Eltern 
den Sehr es Wunt Gebieten wohnha 
110. Ia 

woren, die ie Aber 
)0Dereits or Ds Verſailler Vertrages 

ben waren. Beſhun —   in die ande⸗ 
niert“ nach 
D85 8 Bein   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 



den 26. Juni wurd 
LEßeiner 5 in die u 

  

vrgani 
tageakte in dem beſetzee 
fünf erſten angeklagten Perſone, 
der Sabotade von Bossühd 
Krey ſoll Schneider ang 

5 Perfonen beherbe 
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Fieſereberſäretiung 
nics! em Web! 

unierſagen, wenn es 
külig oder Um beſonder 

Ditſer Beſchiuß bläibt; 
üöe 

    
lrrerbait Der verbotens ‚ M. We 
auf den erſten Auruf ſrehen »Steiben und 
in Arnßi. Wie Verordaung wüik amn SU 

ů 
ſeien vou der Frar⸗ Kjurter 
von Tunamtt ſeßr  



   
    

   
  

lichtei ebrannten,, 
anderen wieder aufzubauen. Und als ſie EK 1U0 katen, 
nicht fertig brachten, da bekamen ſie Stockſchläge auf 
den leeren Magen, weil ſie, ausgehungert zuſammen⸗ 
gebrochen, allzu ungebärdig im geßappelt und 
Ceſtrampert haben. ů 

Aber kann man mit den Zuſammengebrochenen 
Mitleid haben? In Rußland iſt der Geiſt der Tſcheka 
offtzielle Secils ceenſeng, in Deutſchland nicht 
minder offtzieller Geſinnungsausdruck derjenigen, die 
ungehorſame Miniſter „killen“, „erledigen“, „umlegen“ 
und wie die ſchüͤnen Ausdrücke aus dem Vokabular 
der rein ariſchen Kulturſprachen alle lanten. Deniſch⸗ 
land ruft nach Gerechtigkeit gegen Frankreich. Aber 
ſind Erzbergers Mörber beſtraft? Iſt Fechenbach frei⸗ 
telaſſen? Iſt Ehrbardt. iſt Roßbach verurteilt? Aſt 

Recht in Deurſchland ſolbſt zu finden. in dem Deutſch⸗ 
land, in dem ein Sberlandesgericht (das Hariſcatiſche) 
entichied, der erſuchte Richter babe nicht zu prüfen., od 
er von einem rechtmößigen Gericht crſucht ſei; wenn 
es nur ein Gericht wäre ... Der Geiſt von Seroaiewo 
und Verfa'lles. der tzeiſt der Berchtold, Ludendorft, 
Clemenceazt der Geiſt der Tiger, der Raubtiere: er 
herricht auch hente nock diesſcits und ienfeits der 
Grenzen; und Eurypa bricht nieder. 

Dic Internationale erkämpft das Menſchenrechi. 
Oder, wie der deutſche Dichter Alfred Lerr an Deutſch⸗ 
land das Wort richtet: Waßs ſich an Krieg und Rach⸗ 
ſucht regt. wird einſt vom ſtarken Arbeits mann ans 
Erdenlanden weggeſegt, der ſängt das Reinemachen 
an. Einſt ſoll die Welt geneien durch ſeinen barten 
Beſen.“ Einſt! Wann? Wann enblich? 

Die Internatlonale iſt noch ein zarter Sproß. In 
Nußland. in Italien, in Frankreich, in Amerika (von 
den kleineren Rationen ganz zu ichweigen!]) Uud die 
Jahre 1918—1923 Jabre ſchwerſter internationaler 
Riederlagen der Arbeiterbewegung. In Deutſchland 
hält ſich die Krent des Proletariats mit Mübe. Nur in 
England fieht es etwas beßer aus — aber auch da iſt 
noch ein weiter Weg bis zum Sieg. Aber dle Leuntnis 
der geringen eigenen Kraft dar nicht zur Verzwei⸗ 
lung, ſondern muß zu neuem Aulauf fühbren; in ie⸗ 
dem Lande muß jeder Teil der J ale dafür 
ſorgen, daß er ſtark, klẽng. geſchickt und Ker wird⸗ 
und daß der Geiſt von 1914. der Geiſt von 1919, Ler 
Geiſt von 1923 bald in der Verienkung verſe 
Deshalb iſt der 28. Inni nicht nur ein Tas de 

lichen Geſellichaf 
an das Proleter 

  

    
   

    

   

  

    

     ndern auck ein Tag der Mahnung 
: nur dann konn dem Frieden“ 

der Frieden. nur dann der Not die Rettung folgen. 
wenn endlich das Einit zum Jeni w renn endlich 
die Arbeiter ſich den Varten Beien verſchaffen. Der 
aber fällt nicht nwom Kimmel. der will era et ſein — 
nicht bloß durch Stillbalten. ſondern durch Tatlraft und 
Selbitbeherrichung. 

Die Nuhrkredite — ein Panama. 
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u. üoch öte Rrehiie an die Stablfingn⸗ 
üer find die allerkrüftigkten Kreiſe der 
einem Male ie „allerbebürſtigſten“. 
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Iu Kunmtretungsgeſellfchaft gebören jolgende 
Lonzerne: Süinnes, Krupv, Site Woffk, Haniel, Kipkner, 
Mannenamann, S „Rombach unb Hoeſch. Der Kredit 
beläuft ſich auf er als 500 Milliarden Mark. Er 
iſt zwar wertde dig, Peruht aber nach fortdauernder Ver⸗ 
ſchlecht nur auf der Balis des Elſenpreifes. 

Auber dieſem großen dit für die Schwerinduſtrie ſind 
noch recht beträchtliche Summen durch die „Hika“, „Hilfs⸗ 
kaſſe für Millerten Kredite“, ausgelteben. Von den mebr 
aln 100 Milliarden, die die „Otka“ ausgegeben hat, iſt auch 
nur ein kleiner —— etwa 5—.7 Ttilliarden wertbeſtändi 
rückzahlbar. Keben bieſen Krediten, von denen das Rei 
nur einen kleinen Teil wiederſcben wärd., laufen die Ent⸗ 
ſchädigungen auf Grund des Okkunattonsleiſtungsgeſrves, 
die ohne jede Prüfunn lediglich auk Grund der Anmeldun⸗ 
gen bis zu 80 Prozent üt werden. Schlieklich ver⸗ 
haadeln die a Ceſe und Cifeninduſtriellen mit der, Resie⸗ 
runa über den Geser „unprobnktiven Ausgaben. 

Sind dieſe Anga Miskelt des in hat mun die Erklä⸗ 
rung für die große Flüſligkelt des Geldmarktes und den un⸗ 
gebenten Auſturm der rhöeintich-weſtfäliſchen Schwer⸗ 
ünduſtrie auf den Deviſenwarft. SBom Reich würden dann 
dte Mittel Hammen. die gegen die Aktionen des Reiches Ser⸗ 
wendung finde Es erſcheint uns unmöglich, daß dieſe 
Diuss E Ktrrörtert bleiben ſollten. 

Scharje Repreffalien wegen der Ruhrabte. 
Nach neuerlichen Meldungen iſt die Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe bei Duisburg auf ein Sprengſtoffattentat 
zurückzuführen. Der wegen des Attentais über Duis⸗ 

burh verhängte Belagerungszuſtand iſt auch auf Ruhr⸗ 
ort, Mülbeim, Oberbaunſen und Hamborn ausgedehnt 
mworben. Die Zabl der bei dem Sprengſtoffattentat auf 

   
  

der Duisburger Brücke ums Leben gekommenen bel⸗ 
giſchen Militärperſonen hat ſich auf 18 erhöht⸗ 

Der Armeeſtab in Düßſeldorf gibt bekaunt: Wegen 
des Attentats in Duisburg wird die Giltigkeit aller. 
bis 1. Juli 1923 an deutſche Jivilperionen erteiſten 
Geleitſcheine, Neiſeerlaubnisſcheine uſw. aufgehoben. 
Das Meberſchreiten der Grenze des ganzen beſetzten 
Gebiets iſt für deutiche Zivilverionen unterſagt. Das 
Verbot gilt für die Dauer von 14 Tagen. 

Havas kieldet aus Koblenz: Am Eingang des 
Mainzer Tunnels wurden zwei Bomben miit 3 
der gefunden: eine explodierte ohne nennenswerten 
Schaden anzurichten. Die üblichen Sanktionen wur⸗ 
den verhängt. — 

Der Papft gegen die Sabotageakte. 
Unter dem Eindruck der Nachricht des Eiſenbahn⸗ 

unglücks anf der Strecke Duisburg—Hochteld bat der 
Papit durch Kardinalſtaatsjekretär Eaſparri geſtern 
abend das folgende Telegramm an Nunzius Bacelli in 
Berlin geſendt 

Wäbrend der Heilige Baier ſich mit ieinem Briefe 
zu einer wirflichen Versändgung 

— er bat, alles zu verhweiden, 
che Berſtäandigung verhindern fönnte, er⸗ 

zu meinem lebbaften Schmerz, daß in Rer⸗ be- 

          

Gsbeten Sabotcagcakte und andere 
r Devi'e der vaifiven Refiitenz begang    

   

  

at mich, energiiche Schritte 
en. Samir d'e dortine Reafer:rn, 

einen toltden Secheriichen S 
ke, ib wie der Heilige Vater ihn verurteilt. 

8es Gerarri. 

Die täalichen Todesopfer. 
der Strase Iit von S Udr e 

Viꝛier zwei wei 
— Der volni⸗ 

nach ð Ubr abends 

    

ſchen Soldaten durch Herzſchuß getötet. Das 
Opfer namens Preußlieb wurde kurz nach 8 Uhr von 
einer Patronille bemerkt und bis in das Dachgeſchoß 
verfolgt. Preußlieb flüchtete auf das Hach und ſprang 
in ſeiner Verzweiflung ab; er erlag ſeinen Verletzun⸗ 
Pel kurz darauf. Der Bergmann Pottrof wurbe durch 

einſchuß ſchwer verletzt. Ferner wurde eine Reihe 
von Bürgern wegen kurzer Ueberſchreitung der Sperr⸗ 
friſt verhaftet. ü 

Reviſion des Fechenbach⸗Urteils. 
Der Reichstag beſchäftigte ſich geſtern mit der ſozial⸗ 

demokratiſchen Interpellation über das vor Monaten 
gefällte Urteil des Münchener Valksgerichts gegen den 
Journaliſten Fechenbach. Dieſer wurde hauptſfächlich 
weil er das Telegramm des bayertſchen Geſandten am 
Vatikan, Baron Ritter, veröffentlicht hat, in dem der 
Vatikan kurz vor Kriegsausbruch das Recht Oeſter⸗ 
reichs gegen Serbien die Waffen zu ergreifen, aner⸗ 
kannte, zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt. Im 
Reichstage erklärte geſtern der baveriſche Geſandte Dx. 
v. Preger, wenn Fechenbach ein Begnadigungsgeſurd 
einseiche⸗ ſo werde damit Gelegenheit gegeben, die ge⸗ 
ſamte Rechtsgrundlage des Urteils nachzuprüfen. Die 
bayeriſche Regierung werde in dieſem Falle ein Rechts⸗ 
gutachten des baueriſchen Oberlandesgerichts über die 
Verurteilung Fechenbachs einfordern und dieſes Gut⸗ 
achten ihrer Entſcheidung in der Rechtsfrage zugrunde 
legen. Dieſer Ausweg, durch den eine Reviſion des 
Urteils nicht auf Einſchreiten des Reiches, ſondern im 
Wege des Gnadenverfahrens auf Erſuchen des Berur⸗ 
teilten erfolgen würde. wurde auch vom Reichsfuſtiz⸗ 
Leichnei. Dr. Heintze als der zweckmäßigſte Weg be⸗ 
dei ů 

  

Deutſchland und Rußland. 
Bei einer Beſichtigung der Moskauer landwirt⸗ 

ſchaftlichen Ausſtellung gab der deutſche Botſchafter 
Graf Brockdorff⸗Rantzau ſeiner Auerkennung über die 
Ergebniſſe des großangelegten Ausſtellungsbaues 
Ausdruck und erklärte, die weitgehende deutſche Teil⸗ 
nahme bezeuge den Willen Deutſchlands, mit Rußland 
gemeinſam an dem Wiederaufbau beider Länder mit⸗ 
zuwirken. Die deutſche Teilnahme habe auch politi⸗ 
ſchen Sinn, da die richtige Auffaſfung der deutſthen 
Wirtſchaft von den ruſſiſchen Verhältnifſen zur Er⸗ 
kenntnis der Möglichkeit und der Notwendigkeit einer 
deutſch⸗ruſſiſchen Arbeitsgemeinſchaft beitragen werde. 

Der Konflikt in ber Berliner Metallinduſtrie. Die 
geſtrigen Verhandlungen zwiſchen dem Verband der 
Berliner Metallinduſtriellen und dem Metallarbeiter⸗ 
verband im Reichsarbeitsminiſterium führten zur 
Einfetzung eines Schlichtungsausſchuſſes, der einen 
nenen Sckiedsſpruch über die Löhne der Metallarbeiter 
fällen ſoll. Laut Voſſiſcher Zeitung ſind ſich die Par⸗ 
teien bei den Verhandlungen ſoweit entgegengekom⸗ 
en; daß die Streikgefahr als beſeitigt angeſehen wer⸗ 

den kann. 

Um die wertbeſtäudigen Löhne. Nachdem die vor⸗ 
bereitenden Beſprechungen über die Wertbeſtändigkeit 
der Lühne im Reichsarbeitsminiſterium zu Ende ge⸗ 
führt ſind, tritt noch in dieſer Woche eine aus Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern gebildete Kommiſſion zu⸗ 
ſammen, die unter Leitung des Nrbeitsminiſteriums 
und unter Hinzuziehung der beteiligten Reichsminiſte⸗ 
rien dieſe Frage entſcheiden foll. ů 

Der volitiſche Mord an dem Siudenten Baur aebt ſeiner 
Aufklärung entgegen. Jetzt iſt der bekannte Dr. Ruge unter 
dem Verdacht der Anſtiftung des Mordes verhaftet worden. 
Dieſer Gang der Dinge mußte erwartet werden, nachdem 
durch den Fuchs⸗Machbaus⸗Prozeß bekannt geworden iſt. 
das Baur kurz vor ſeiner Ermordung Privatſekretär des 
Kuge war, in einer Zeit, in der dieſer alle Vorbeeitungen 
an e „Ticheka“ traf, gans nach dem Muſter. wie er unter 

en „Geheimrat Berger“ ſeinerzeit in Oberichleſien 
iation zur Beſeitigung mißliebiger Perſönlich⸗ 

keiten eingerichier harte. Die Polizei verweigert einſtweilen 
t über die Verhaftung des Dr. Ruge. ů 
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8 ſag wird 

Sonnabend, den P. Juli; abgetzalten werden. Der inter⸗ 
notiepate Genoſenſheftsbunt, dem konſumgenoſſenſchaft⸗ 

liche Organifakonen aller Erbteile angebören, hat unter 
Zuſtimmung der ihm angeſchloſſenen nationalen Genoſſen⸗ 
ſchaftsorganiſativonen beſchloffen, einen alljäbrlichen Feſt⸗ 
Uuh Werbetag einzuführen. Diefer ſoll den Zweck haben, 
der ganzen Weit die Geſchloſſenheit der Genoſſenſchafter und 

zur, mieiſcaffüchen Veſecheng uaß is' üeglesre ür ken. gerS Wüneße ů In der 
zur wirtſchaftlichen Befreiung und all r0 für 30 ů K üö 

Weltkrieden Dacsruun, Dlengenoſſenſchaftlichen Ideale der der Schusporizet verden zwet männliche h Elitz 750 Miür 
Demokratie der gerechten Berteilung und der gemeinſamen dem Kleinhammermeg geſtellt, die K 92 unr 78%n Uör auf d ſchöfsberg⸗ 

Erdeugung von Gütern durch die Genoſſenſchaften haben in Kolonialwarengeſchäſten ſehl zum Verkauf ange⸗ wiefen 1—Langfahr und Bürperwieſer 

den letzten Jahren ſo große Fortſchritte gemacht und wäh⸗ boten hatten. Die ſoſort vorgenemmenc Heuß uchuitgverwieſen⸗ ———— u ü 

rend des Weltkrieges ſich ſolche AInerkenunna errungen, örderte, bei einem der Xäber 15 Liter ſeübl zütage. Der am Sonntag aurf dem' Heinrich⸗Ghlers⸗Pias Patttt 

daß niemand au dieſer wichtigen Wirtſchaftsſorm unſerer Esiſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß das Sel aus denden Muſikprvbe der Freiübunasturner m—⸗ totbt de 

Zeit achtlos vorübergehen kang, Gedenſlber der Bedrückung dem Hafen durch Anbohren; von Fäſſer et 3 Vuli ſpielfrei. Die auf,bieſen Tas falledan Spiele wer⸗ 
unſeres Voltes durch fremde Willkür, die im Interelle na⸗ worden iſt' Bei ü In den bereits am Sonnabend ausgetragen. ů 

kionaler Kapitalberrſchaſt erfolgt. iſ es nur au begrüßen, eingeltefert. ‚ ö 
wiü Weraſeitig 285 ſtberttat beiit 86 Einein ratde im Monve ů ů — 
ihre gegenſeitige Solidarität bekunden. nter dem Motto; 

U ſche fan utei Lert im 5 Iukhneäranh 0kt uu „Fck die Ruhrſpende. Dic Weltkonfunktur. Die Auswirkungen 
neſſenſchaften auſgefordert, am 7. Fuli Veranſtaltun⸗ ie Sammlunc ige e enſte Eüur. Wie, Ker 

gen zu treſfen, die den gemeinſamen internationalen Ge⸗ dersiche Voltsopier pot ſoigenbe mreitese Grvebniſſe ebracht: letzung machen iich in gans Europa briwerkbar. 

noſſenſchaftsgedenken zum Ausdruck bringen. Die Beran⸗ 2. T. 26 000 Mark. D. B. Fasrik 200 000 Mark, J. 18. A. G. rürd durch den Kusfan der dertſchen iahniktion⸗ — 

ſtalkungen ſolen der Ausdruck der genoſſenſchaftlihen 500 000 Mark, V. d, B. (5. bis 10. Kate) 573 263 Mark Hei⸗ junktur belebt, und vie Sabl der Urbeitsloſen verrindart 

Ideale und der erztelten Erfolge ſein. Sie ſollen der Aus⸗matdienſt Gr.⸗Zünder 7800 Mark. W. u. S. 300 500 Marf ſich. In Enaland ſind die Lebenkmittel weßter in Mreſe 

druck ſein der heißen Sehnſucht bretteſter Bevölkernugs-O. u. K. 50000 Mark. Berein Heimottreuer Weſioreußen, geſunten. Koble und Eiſen ind geittegen. In Frankreich 

ſchichten nach dem Weltrßcden.... Danztis 50 000 Mark, D, A. S. (ib, ndeis Rate) 48804l Mr. jonfaitr aiekunten Aich die buiündihen Raßzunas- 
Welche koloſſale Bedeutung den Konſumgenvſſenſchaften B. f. P. u. S. (12. His 15, Rate) 390 795 Murk, D in S. 200%0lontalwaren gefunken. Auch die intündlichen Nabhrauas⸗ 

zuerkannt werden muß, geht aus wachſtehenden Imvortzah⸗ Mark, W. I. in L. 500 Mork, S. & W. V. D. H. 3 757 200 Mt., mittel find billiger aeworben, Kohlen nüd Ptetallerſtind Wti⸗ 

len hervor, die von den Großeinkaufseeſelſchaften der ein⸗ Danziger Bolksſskimme 101 730, Hark. Vortras Gr.,Zünder ter ichark nach oben gegangen. In chweden ſind alle 

zelnen Lönder 1623 (rzielt und deren Werte in Piund Ster⸗ 496 260, Mark, S. M. 110 000. Mark und 5 bäniſche Kronen Vieiſe auf dem Koblen. und Metanniärke welden noch oben 

Aüna ermittelt wurzene. Enbland 2 284G400 Scholulendb G. in S f0ü0b Mort, Canmiung per Arbelter Veim Richtt Perhtedrr kanbwürnihafteicden Geunshose Wücteandn der 
1 667 269, Dentſchland 834 883. Schmeks 1.07 hu½3 Aſchecho⸗ ſeſt des Neubaus der Kunſtmößel abrie Hanſa 283 501 Mark, Pretle der landwirtſchaftlichen Grundkrolde cine Stelgeruns 

ſlowakei 582 (86. Finnland 687 548, Schweden 372 282. Nor⸗ D. G. und Beamtenſchaft 1 786 765 Mark ck, [Ler Areiſe der induſtrielen Roh⸗ und Betrießsſtoffe. In 

wegen 141 424, Frankreich 801.340, Belgien 128 896, — den Vereiniaten Staaten ſind die allgemeinen Lebensbeßerf⸗ 

84 403, Polen 22 904. Lettland SS 648. Italien 410. Insgeſamt — ‚ mille im Preiſe geittegen, Koöle und Kyts ſind geinnken 
ketrug der konßumgenoffenſchaftliche Amvort 20 231 00Troſtloſe Zuſtände auf dem nenen St. Galvatorkirchhof. Metalle gingen nach oben. 

Pfund Sterling. Das ſind nach dem heutigen Leutſchen rch ů Preisrückgang am Weligetreibemarkt. Altf beim Welt⸗ 

Gelßiarßte her 20110 Biilltarben Murt.eteh,ſomehn. jeint Mbnelesentet, eine pant Leierbebe Aastiehongskraßßun, geiretbernarke berccenien nen Meee es eaneenen 
ſat der konſumgenyfſenſchoktlichen Organiſationen des Sen⸗ Leierhanh Siebesgeſtndel endperühen, ſonbern aund Danechj, geis rücvang wein vie seieenueunt. 
trolverbandes deniſcher Honſumvereine betrus idee: Daß der Zaun, Lellweiſe vollſtändig verfault und umgefallen, aden wird. Auch it die Aubauflöche kür Getreide. 

o Mar! voshe mürdenrisrbüngen Belrhrgeß der kein Siubermtz ieier ſür deh ſenasige,-Gewerber einhelgerbene ginrtr. Wämnbr in Mudich Peht. Diches Einten der 
en für 7.125 820 Eu Ä kel fer⸗ Leute. Faſt täglich hört man Klagen über Ausgeriſſene oder Wieltiartipreihe 1ur Wgetteihe in wwetßetios eine ertre 132— 

nerteil Htenes ů 5 öů tmarktureiſe für Getreide eine erfreuliche 
abgeſchnittene Blumen, die ſehr rit von Leuten gepflanzt Erſcheinung. Leider merßen wir in Danzid nichis Davo 

·. 48 8N anen beichät⸗ ſind, die ſich das Geld dazu vom Munde abſparen mußten, 
igt. Es wurde eine Mitaliederzaßl von 2 101 701 erreicht, Wenn die Ki 8 Stucket weil bier die Pretic ſtändig böher geßer. 85 daß fie in⸗ 

3 5 X enn die Kirchenbebörde für das kleine Stückchen Erde recht ken. Für die Volksernährung ind diesf⸗ te⸗ E 

ſo daßt mehr wie 20 Prozent der oeſamten deueſchen Bevöl⸗ beträchtliche Summen ei eicht, t 5 E traurig 2 

kerung anein, in dem Zentralverband deuticher Konſum⸗ Schebietcl, für die Ernenervne, ober Erbalbrna des Bamnes lichten. die gewinnt den Anſchein, als ensS0 . Scieiel — 

vereine ihre Vertretung haben. zu ſorgen, und zwar eines Haunes, der genügenden Schutz Terbeg Teuerung zn einem unsstwendbaren Schicklat- 

bielet. Ganz ſelbstverſtändlich iſt es anch, daß für Reinlich.— 
keit und Ordnung auf dem Kirchhof geſorgt werden muß. 
Ganz energiſch muß ſerner verlangt werden, daß Kindern 

Ebre WC Edas Wueh der Xſein auetmgrccsn, ver⸗ — 

bon 50 üll Rark fie ein Zwansigmarkſtück 273000 Mark boten wird, Wer das Gr eines ſeiner beimgegangenen P Zowichoſſ. 

ür ein aehnmarkhck., Für custäündiſche (romdmünzen wer, nitcendswneenet wisd. cuſtentichmirbhte⸗ Aändise — 
den entſprechende Preiſe gezablt. Der Ankauf von Reichs⸗ Kirch be35 be in kürgef 1 e zuſtändige Marſchan 

Flbermünzen durch Reichsbank und Paſt erkolat bis auf irchenbehörde in kürzeſter Zeit Abhilfe ſchafßen. — 

weiteres zum 11 000 fachen Betrag des Nennwerts. 
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     350 hoh Mark das goldene Smansiamarkſtück. Der An⸗ 

kauf von Gold für Laäs Reich durch Reichsbenk und Poſt 

erfolat vom 2 Junli d. Js. ab bis anf weiten sum Nreiſe     
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Gold⸗ und Paviermark. Gemäß 8s 2. 3 des Geſetzes über Die Ergebniſſe der Fauſtballſpiele. 

die Erhebmng öffentlicher Abaaben ant alektender Wrund⸗ Die bisberigen Fauſtballſpiele der Arbeiterinartler Ibern. ‚ 

lage hat des Senat das Verbälinis zwiſchen Gold⸗ und Pa⸗ zeugen von einer Gleichwertigkeit der Mannſchaften, io daß Tordoen 4.36 ů 

viermark neiterbin wie folat ſeſtgeitellt: Der Wert der Gold. oft Glück der ausſchlaggebende Faktor iſt. So mußten ſich Lulm 2.22 2,22 

markt betrtat demnach im Juni 1028 das 700lfache, im Jull Prauſt und Schidlis eine Niederlage von Danzig 2 Graudenz- A* 

  

1923 das 11 Klafache des Wertes der Paviermark. gefallen laſſen. Wenn auch nur einige Punkte, ſo doch immer —— 

Frembe Konſuln in Danzig. Der Senat bat die nach⸗ ein großer Riß für die Meiſterſchaft. Leider haben ſpiel⸗ Verantwortlich: für Pontlk Eruſt Loops. für—. Danziger 

genannten zu Konſuin für das Gebiet der Freien Stadt itarke Mannſchaften ihre weitere Teilnahme bereits durch Nachvechten und den übrigen Teil i. B. KFrans Adomat. 

Danzig ertaunten Herren in dieſer Amtseigenſchaſt aner⸗Nichtantreten verloren. Dasſelbe ailt für die Sport-⸗für Inſerete Anton Fvotken, jämtlich in Dunzig. 

gelaßßen: Herrn Carlos Ribeiro de Faria als l lerinneu. Danzig und Büirgerwieſen baben ſich aus die · Druck und Berlas von J. Geül n. Ee, Dantia.                 

        
      

  

    
  

   

     

  

     

   

  

  

  

  

     
      

     
   

     

     

  

     
     

  

      

      

  

   

   

       

    

      

           

  

      

  

* ü irt ‚ üimnn ü ie 8 ů 

ů AU ů — * ö‚ * ——— ů — — 

ü ü Sludtthealer Danzig GedaniaIheaten Möbel aller Krit 
Deutscher Verkehrshund. — Schusseldamm 53ʃ52 wnKompl. Wohnungs- Einriehtungen 
Ortsverwaltung Dangig- Direktion: Audoli Schaper. Achtung! tterrts! Achtunz! ů scht preiswert xu verknufen, —— 

ů — u Heute, Dienstag, den 3 Jult, adends 7 Uhr: Der große æmerik. Sensalions-Film! C. Ottenberg. Tischiermelster 

Weteß wench, Sseh hai unsere O Dauerkarten D 1. (Brass Bullet) WWevsrgüsse t. Lciephon SSznä π 

Lanisstion im II. Ouarial 1923 durch de 7 
— — — 

og vesoren: Johannisfeuer „Das Panzergeschosbs,“ aller aert 
1. Johann — Weeesene Schaußpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann Einẽ wventeuemge, An in 6 pi- Felle Aller X ü 

2. f'riedrich Gerlach. Speicherarbeiter — —3 * 72 — SsoOd'en, 8 Nen. — ů 

Hasz In Szene geſetzt von Tarl Kliewer. . Kauk zu höchsten 494 

Cuete, Miebe,t Ssedpspsssrreie- Sripebiten: Enil Wemer V Eesnee- Lchnt uitur uiiteneühis an Dambe 
5. Felix Semras, Halcnarbeiter Perſoxen wie bekannt. Ende 912 Uhr. 7 Episoder 80 2 i. 8 iEn, gie Akt 08 

. Daut Wenvest. ilatenurvete Müitwes,d i. abende ꝛ uhr. Daven.resse, Se, wete, astpicsselsg. Langtuhr. Eöuptatt. 124. 
ů paul Wohlert, Haienarpeiter * thurclen * 1. Jui Das *Glüc i m Windel⸗ Petter: Der große Lastspleiscklagtrz- — —.— 

Rerl Römer, Halenarbener 8 —3 * * 
L. Pan Wischnewskl. Fiafenacbeiter 5 Saäaele, à Juß cbens 7 Me, Daat chunin via Stiter uer Serntllenen Antunng . MLLE 

D. Aut uti vskl. Haſe rbeiter onnersiag, den 3. ult, ends E „ — 

1. dustav Tieingtcn⸗ Hlatenarbet er Vorſtellung im Abonnement A. „Ein Walzer⸗ Begiun der letr'en Vorsteſtorg v Uhr.   
2. Hax Nitsch, Weie 
35 Hermann Norden. 
J. Ueinrich Uroth, Weichselholzardeiter 

is. Kart Berendt. Weichsetholzardeiter 
ib. Gottiieb Schulz, Weichselholzarbeiter 
17. Edunrd Kkiewe, Weichselholzarbeiter 

S. Jochenn Eckermann, Weicheelhofzarb. 

Ehre ihrem Andenken! 

Die Urtsverwaltung⸗ 
l. A.: E. Werner. 

keut Au R & 2 
2 Meiduncen ——— i 

Ernseemnnuüsnanesnt:“ 

Starder, vierradt p/ 

Handwo-- 
10 — 

    

      

      

      
    
    

  

  

     
  

  

  

Amtliche Bekanntmachungen. 
  

Notseld der Stadtgemeinde Dänzig. 
Auf Brund des Zuſatzgeſetzes betr. die Kus⸗ 

é gabe ven Notgeld vom 30. Juni 1923 werden 
é in den nächſten Tagen weitere Notgeldſcheine 

der Stadigemeinde Danzig in Werien von 
50000 Marn mit Datum vom 20. März 1923 

  
ausgegeben. 5 Wüenrgelurde ů 

Ein Teil dieſer Scheine gleicht in Ausführung Wie, Douts üte 

und Farbe der bereits im Verkehr befindlichen — —— D—— 

Din t ft Wie erſten Ausgabe. Bei dem Reſt der Auflage 
iſt die Ausführung zwar die gleiche, die Farben 
ünd ſedoch für den Unterdruck in geldlichgrau, 
für den Aufdruck in braunſchwarz gehalten. 

Es wird darauf hbingewieſen, daß auch 
dieſe Notgeldſcheine geſetzliche Zahlungsmittel 
ſind und daß alle bisher ausgegedenen Serien 
einstweilen noch weiter im Verkehr bleiben. Holzwanne Phſt 

75     Danzig, den 2. Juli 1923. (10073 D S un kauſen geſucht. Oßßert. 2** 

Der Senat. ů unter B. 100 an die in den 

Der Sigemeinde s-      



  

Das größte moderne ä 

Kaufhaus ü 
Filiale Langfuhr des reistaats 
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dei ů . 
ů ů u kault man Zut und Dillis bei Kameras, DhieKüve, hots 2 piere, piatten, EHime 

WMintergarten Tanzpalais VW R 2 Erstklassige Fabrikate 

Elegsates Welarestaurzut — Focksstude *2 1 E S E — —.— 

Breitgasse Nr. 127 Breitgassc Xr. 12 
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Künstlerspiele Sonhonniene 
OSrößte u. clegsseteste Zar SIDUWELEEN-PEERBLEN. 

  

   
   

  

Erskklassines Kabarett 

   

  

    

  

    

     

      

  

  

     
      

  
  

    

  

       

   
     

   

1 —. 5 G0LD- UND SILBERWAREN 

ü̃ — — ů Wess, I.Reuieldæ Sbhne S 

lausalöhmkecu j 
E. Dess . 2 

Telephon 5198 Fel'ix Peter Aepengasst 25 8 * * 0 Johannes Husen NIlar. 

‚ * 3 Danzig. Häkertor 

Gute Küche: Gepflegte Bisre 9 ů — 

Festsale fir Oesellschalten : 8ů àEisenwaren, Werkzeuge 
L 5 Haus- und Küchengerate 

Mondiiasgi und DalrSm ü • „ . 2 0 HuuDin ll, — Robert Ehmann 
Femmet 1555 — ———————— — — Altstädtischer Graben 3 ů   ñm——ä— Textiluaren, Trikotagen, Herrenstoffe 

Damenkonfektion 
1 WSSCRE. SA „ FrIx- 

xe ——————— Alexander Barlasch 
DANZ 1G. Fischmarkt 35 

— Hrheiter-Haniektion 
Textitwaren leder Art 
in nur reellen Qualitäten. 

Mai Hirsch x Co. 
I. Damm Nr. 2 

Haus für eleg. Herrenhekieidung 

  

   

    

Jeden Sonntag 
— Anee 20 Gegaει NabarcttsEE 

9 32 ZAXE 
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Tragen Sie Salamanter⸗Sbeſe 

Iaul Lanr 
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Sparen Geld! 
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ů Der Kellverlretende Prüſibent des Senats Dr. Ziehm. 
— maächte geſtern im Hauntausſchuß, nach ſeinen mit⸗ 

getetilt lusführungen zu den neuen polniſchen Anträgen 
bem Bů rbuubrat Aber das Verhältnis Danzigtz zu Polen 
Mittetlung von nachſtehendem Beſchluß 
lang aus in Geuf pom 25, Juni 1923 über ie Danziger Sinanz⸗ 
100 ene er Su den Flan einer Währutigsreſoxm: 

ats des Wöite ſtellt jeſt, 0 Lſeiner Schrilte 
und⸗ der 8M 2 er. Priostiät ſhe eis: 
a 8. KM. Deentwortung der Bitte um Priorttät für eins 

, von 500 000 Golbrark am 18. Mai folsende Erklä⸗ 

den Ab⸗ 
Ien Söm, . dic der Völkerbund für not⸗ 

unte, zu erleichtern, beanſprucht der 
ſchiiß keine beſonderen Bänder für 

te, 10 wie ſie lautet, nach Anſicht bei 
Slage⸗für Verhandlungen dienen, die 

ſofort mit den eventuellen Dar⸗ 

  

   

      

vmnn abgegeben hatt: 
küßen in dem Maße, wie dies von ihm erbhängt. 

ſchluß von 

              Dieſe Atuur 
EE 215 
die, Freie Stabt Dangig 
leihern aufnehmen müßte, 

Wenn in Zem Augcublic, in dem die Verbandlungen zu 
einem-beſtimmten Vorſchlag geführt haben würden, beſon⸗ 
dere Schwierigkeiten beziglich der. Forderung des Wieder⸗ 
ausſiüus ällsſchüſſes entſtehen, dann könnte der Finand⸗ 
ausſchus arf Erſuchen der Freten Stadt ſeine auten Dienſte 

keß, um um die Behebung dieſer Schwierigkeiten zir ver⸗ 

0 Dei ů X 
Dundes, einen en, baneit bief bei der Boiſchakterkonferenz 
zu untérnehm damit dieſe, „ſoweit ſie in Betracht kommt, 
der Aufnahme mseiner Anleihe über 500 000 Goldmark, die von 
der Freien Stabt Danzig beabſichttat wird, kein Hindernis 
in den Weg legi, damit die zur Sicherheit der Anleihe er⸗ 
jorderlichen Pfänder völlig frei werden. 

A. Dem Finanzausſchuß iſt von Herrn Dr. Volkmann eine 
iee nest worden, in welcher dieſer darlegt. 
wie ſehr die Unſicherheit der Lage Danzigs im Hinblick auf 
die auswürtige. Politik allen Anleiheverhandlungen ſchadet. 

Da der 53 W.an ſchuß weder die erforderlichen Infor⸗ 
mationen noch Beftigniſſe hat, dieſe politiſche Lage zu beur⸗ 
teilen, ſo erlaubt er ſich, den Rat darauf aufmerkſam zu 
machen, daß Berhandkungen zum Zwecke eines Kreditgeſchäf⸗ 
tes von Danzig nur in der Borausſetzung der Stabilität der 
der Freien Stadt durch den Vertrag von Verſäailles zuerkann⸗ 
ten Stellung geführt werden können. 

4. Der Finanzausichuß iſt der Meinung, daß der Plan 
einer Währungsreform, der von Hexrn Dr. Volkmann 
müindlich dargelegt würde, in großen Zügen dem beabſich⸗ 
tigten Zweck entſpricht, nämlich Ser Geiundung der Finanz⸗ 
lage der Freien Stadt Danzig. Dieſer Weg wurde übrigens 
von dem e in ſeiner Tagung von Augrſt⸗Sep⸗ 
tember 1922 empfohlen. 

Der Ausſchuß erſucht Herrn Dr. Volkmann, baldmöglichſt 
dem Sekretariat einen ausführlichen Entwurf der vorge⸗ 
ſehenen Währungsreform zuzuſenden. 

  

    

Danzigs Kartoffelkataſtrophe. 
Seit etwa einer Woche ſind in Danzig die Kartoftern ve. 

Markt verſchwunden Von Geſchäft zu Geſchäft eilen die 
Hausfrauen. umeinige Pfund Gieſer nur ſchlecht zu ent⸗ 
bebrenden Früchte zu erhalten. In der Regel iſt dies ver⸗ 
geblich, wenn ſie nicht über die berüchtigten „guten Beziehun⸗ 
gen“ verfügen. Wer wirklich Kartoffeln erhält, muß daſür 
Wucherpreile bezahlen. 1000 Mark für ein Pfund 
werden verklangt und von den bedrängten Hausfrauen 
jchweren Herzens bezahlt. Wer in der Stadt keine Kartok⸗ 
jeln bekommt, fährt wieder wie zur ſchlimmſten Hungerzeit 
des Krieges aufs Land. um bier ſein Glück zu verſuchen. Die 
Hemfterfahrten werden wieder üblich, tros der hohen Fabr⸗ 
nreiſe. Die oft ſchwer beladenen Heimkehrer zeigen, daß auf 
dem Lande noch Kartoffeln vorhanden find. Sie werden ent⸗ 
weder zu Spiritus verbrannt oder als Biebfutter verwandt. 
In der Stabt mögen ſie hungern, ſich mit Mehlklößen und 
teurem markenfreien Brot den knurrenden Magen füllen. 

Es iſt ſtadtbekaunt, daß wir in Danzis eine Kortoffelnot 
koben. aber keine Betzörde tut etwas, um dicie zu beheben. 
Der Senat ſieht untätig zu, trotz der immer größer werden⸗ 
den Erbitterung der Bevölkerung. Wir haben aber noch 
nichts davon gehört, daß der Ernäbrungsfenator Masnahmen 
triſſt, um Erfatnahrunasmittel zu verbilligten 

Preiſen an die minderbemittelte Bevölkerung abzugeben. 
Ebenſo noch nichts ih dem Erlaß eines Karkoffel⸗ 
brennvervots. Sicherlich ſind von der letzten Rekord⸗ 

ernic noch Kartoffeln im Freiſtaat vorbanden, ſogar noch 
joviel, daß ſie waggonweiſe nach dem Ausland nerſchoben 
werden künnen. 

Schmählich verſagt in dielen Tagen der Kastaffelhandel. 
der frither nicht geung detenen kounte, daß in der „freien 

Wirtichaft“ billige und genügende Kartofkelmengen zu baben 

jein werden. Die öffentliche Bewirtſchaftung 
der Kartoffeln wie aller anderen Lebensmittel ficherte den 
Maßſen in den Städten und Induſtriezentren weniaſtens ein 
Mindenmaß an Nabrunasmitteln. Aber da die öffent⸗ 
liche Bewirtſchaftuna den Frofit beſchnitt,⸗ desbalb 
war ſie allen am Profit ‚ntereſfierten Kreiien ein Grruel. 
Ter Kampf gegen die öffentliche Bewirtichaftung und Für den 
freten Handel wurde unter der Parole geſübrt, daß die Frei⸗ 
hei, der Wirtſcheſt dem Volke wieder reichlich und billig Nab⸗ 
rungsmittel und Mishrerländum auch billige und reichliche 
Tartoffeln bringen würde. Wir erleben jetzt den Segen. 
den die freie Wirtſchaft gebracht hal: Unecichwingliche Preile 
jür Kartoffeln das „Brot des armen Mannes“ 

Sweiſelles werden aruße Mengen Kartofiekn zurückgebal⸗ 
ten, um auch für die Frühkartoffeln und für die bald 
kommende Herxbitverſoraung Phantaſiepreiſe für dieſes un⸗ 
entvehrliche Volksnahrungsmittel au ersielen. 

Wir erwarten vom Senat und auch von der Volizei⸗ 
nehörde, daß endlich etwas geſchieht, um dieſen haarſträuben⸗ 
den Zuſtänden ein Ende zu machen, damit Rerzweiji⸗ 
tungsausbrüche der bungernden Bevölke⸗ 
rung vermieden werden. 

Schnindel. In Nr. iß? der „Fazeis Gdarzka“ vom 
1. Juni findet ſich eine Rotiz, nach welcher im Danziger 
Krematorktum die Leichen ohne Sarg verbrannt werden kanrve 
Das polniſche Blatt fübrt dann weiter aus, daß die. 
ieſtanten, denen es ganz gleichgültia , od iüre Angebörigen 
„ersürannt oder begraben werden, ſich kieber nerbreunzn 
liezen, weil es billiger ſei: währeub die Katboliken und 
gläubigen Proteſftanten geawuntzen ſeien. mindentens 800 On 
Mark für die Berrdigung mehr Zu bezablen⸗ Temgegenüber 
iit keitzultellen, Fus keine Leiche im Krematortum ohne Sarn 

ſchert wird. Wohl werden, wie das auch ir anderen 
en geſchieht, bei der Gimiſcherung, Einfatzjärge 
nöel. Die aber im Ausſeben und 2 Verardeitunas vod⸗ 

     
  

des Iinandaus⸗ be 

Finantzansſchuß empfiehlt dem Rat des Völker⸗ . 

  

Bezirksveriamml 0 
Mittwoth, Sen 4. Jint', »benbs 7 Uhr:⸗ 

3. Bezirk Kenfahrwalfer) im Keftaurant „Sum Leuchttür 
1. Bezirk [Schiblit) bei Steppuhn, arkhänſer Stratße. 
Donnerstag, den 3. JInkt, abenbs 7 Uübr?: 

3. Bezirk EAltfradt).in der Handelsz unb Geuerbeſanle. An 

   
der großen Mühle. 

10. Bezirk ( m Hotel Werberlor. — 
11. Bezirk bel Schünwiefe, Heipfeeſtrahe. 
13. Bezirk (Sanental) im Sanentaler Gof. 

1. Die Wohnungsbauabgabe. 
2. Besztrksangelkgenbriten. 

Rebner: WeMesieß Dr. Bin. Bever, Ailcher, Leu, Dr- 5 
Karſcheſskl 

Sablreicker Belus erbeil-. ů 
Der Sanbesvorftünb 

Müller, 

      

  

Ein typiſcher Fall. 
Der Ereret der Sozialen Bauhfttte. 

Das frühere erzterbhaus in R rwaſſer ſoll für 
Zwecke der Feuerwe 55 mgehant werden Um die Artalen 
bewarben ſich in der öffentlt Uache Pocistorbernt Danziger 
Pirmen, die folgende unterſchiedliche Preisſorderungen ſtell⸗ 
ten: Heeſchen 132.105 550 Mark, AsG. Für Bauansfübrungen 
75 597 500 Mark, Eggers u. Eo 108 084 55 Mark, Prochnow 
107 270 500 Mark, Mert, Berg u. Co. 128 410 000 Mark, La⸗ 
werenz 116 273 400 Sthwinge 25 777 800 Mark, ürgen 
Brandt 95 243 500 Mark, „Bauhütte IW 157 850 K 
kenant 98 58/ 000 Mark⸗ Alex 88 458 000 Mark, O. Patett 
990 940 450 Mäark, F. Krüger 110250 000 Mark, H. Berens 
87 982 40D Mark, Freier u. Müller 123 725 500 Mark, 
Oſtrowski⸗Olira 27 689 450 Mark, Dingfeld 148 140 100 Mark, 
Hackbarth u. Co. 108 698.-300 Lark, Märtſchinke 126 286000 
Mark, Nierczalewski 88 34 0%0 Mark, O. Steßemann 
138 467 000 Mark., H. Behm 187 312 77— Mart. 

Gegenüder der Höchſtforderung blieb demnach die ſoztale 
Bauhütte um die Hälfte zurück. wysei noch zu berückſichtigen 
iſt. bas ſchon allein die Teilnahme der Baubütte an dem 
Wettbewerb ſtark preisreduäterend wirkte. Die Ausfübrung 
der Arbeiten wurde der Baubürte Abertragen. modurch für 
den Stadtſäckel und damit für die Allgemeinheit eine be⸗ 
trächtliche Erſsvarnis erzielt wurde. —* 

Nene Löhne im Vaugewerbe. ů 

Durch Schiedsſpruch des Tarifamtes wurden die Löhne 
im Baugewerbe neu geregelt und betrügt der Stundenlobn: 

v. 21.-27. v. 288. 42. 
für einen Maurer, Zimmerer, Jemeni⸗ 

facharbeiter, Einſchaler für Beton 
für einen Jementarbeiter 6800 Mk. 7600 Wk. 
für einen Bauhilfsarbeiter 6500 Mk. 7200 Mk. 
für einen Erd⸗, Tieſban⸗ und Platzarbeiter 6350 Mk. 7100 Mk. 
für einen jugendl. Arbeiter von 15—17 J. 1500 Mt. 2100 Mk. 
für einen ingendl. Arbeiter unter 15 J. 1500 Mk. 1650 Mk. 
Dieſer Schiedsſpruch iſt von belden VParteien angenommen. 

Für die Waſſerbaubedienſteten 
ſind mit Wirkung vom 14. Junt folgt ende neue Löhne 
vereinbart worden: Klaſſe 1 6415 Mark, Klaßte 2 5155 

7000 Mk. 780 Mk. 

  

Mark, Klaſſe . 8048. Mark, Klaſte 4.5224 Mark, Klaſſe b 
5622 Mark, Kl aſſe 6 5520 Mark, Klaſſe 7 da's Mart, 
Klaſſe Sä 3495 Mark, Klaſſe 8d 4035 Mark. Die 
Franenzulage beträgt 330 Mark pro Stunde. Die 
Linderznlage 540 Mark pro Stunde. Der Lobn für die 
Lehrlinge iſt wie folgt feſtgeſetzt! Im 4. Lehriabre 840 
Maark, im 2. Lebensjaßre 1050 Märk, im 3 Lehrſahre 
1310 Mark, im 4. Lehrjahre 1630 Mark. 

Für das Graveur⸗ und Ziſelenrgewerbe 

iſt cine Lohnnereinbarung für das ganze Reich getroffen 
worden. Ab 2. Jull werden danach in Danzig folsende 
Stundenlönme Scsahrt, Im Jahre nach der Lehre 8500 Kk., 
bis zum Alter von 22 Fahren 72200 Mark, über 28 Jahre 
Pis 24 Jahre 75⁰0 Mark., über 24 Tabre 7900 Mt Hikks⸗ 
arbeiteru werden in den worgenannten Aktersfüufen 
6300. G8011, 7100 und 750%0 Mart Stundenlohn gesablt 

Drohender Eiſenbahnerſtreik in Polen. 

Bon ſeiten der Etſenbabner. betonders ber Aurbeſtet der 
mechaniſchen Werkſtätten in Warſchau, wird eine IesSatte 
Agitation für den Generakſtreik betrieben. Mergen zol ein 
Vaizuasausfczuß für ben Streif zutüummentreten. 

  

Sonderfitzung mit dieſer Angelegenbeit beichäitent 
Auch in Danzig herrſcht in den Ker ſt der Etfensabner 

eine bedenkliche Erregunn wegen Piaer unch 
zablung. Die Mehrzadl der Eiſenbahner bat bisber noch 
nicht die Keuerungszwichülſe fär Fanti erbalten. Mit der 
Gebaltssablun rceit für Juli bavert es ebenfalls, was Sur 
Hebuns der beltsfteudiskeit der Euendabner ů 
nicht beiträgt. 

Koigeldicheine zu DD Os. Mark werden in ölezen Ta 
wieder in den Sacechr, geßracht werden. Ein Teil . 
Scheine gleicht in Auskäbrunig und Farbe 
Verkebr befindlichen. Bei dem bem Rien der Auftage in Aür hen 
füthrung zwar die aleiche, die Farden Erern 
Unterdruck in gekblich⸗grau, für Sloichrwe 
Luhtungamitel. Larngleic) Pie Eißer 
Zahbla; üttel. weüungle! le 
kteinlicher Schikant weigert, die 
nebmen⸗ ů 
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„Gor⸗ 

Ansgabe Sepertsrinttins 

niſche Arbelköminiſterium hat ſich bereils heute einer * 

  

   
   

                    

   
      

Das iſt altherg, 
Slofes entrbebet 

   

    
    

    

   
   
   

      

   
    

  

      

  

    
    

    

   

   

          

    

  

   

          

   
     

  

   
    

   

  

    

          

   

          

    

r isvaler 
betsShrtet Leile weite 

Mevulnkian und⸗ Krahittan Iind zwei Todfeinde. iwe 
Gegenſätze, die ſich nie vereinen laß We 

Kampf gegen bie Trabition!. Des⸗ 
nicht Leiten Verachtüne umd⸗ Des Wne 
geuen.“ Ich kann daß Gewefent voll und 
aber beswegen brauchs ich mich noch 
Zzuordnen. Unterorbnung Weilide Sert 
unb ſie hat zu allen Weilen Wil 
der leben-auch in den Reißen 525 Vroie 
die nicht den Mut füinden körnen⸗ mit ibr 8108 
das Geweſene alt ten zu betrachten⸗ Lch möch 
fragen, in wie vielen Arbeiterttuben auch Zoch üß 
bängen, die ich eingangs erwä van allen andere 
völlig su ſchweigennt. 

Es iſt allerböchſte gelk, baß wir den Wütken 
begraben! Biel lange ſchon Hat er Bgeberrſcht. 

Spratbenirane Anb Techniſche Sochichale. Der Rektoe der 
Sochſchnte üe richtete au die ausländiſchen 
Hochſchule dit ſich der deutit Sniſchen: Aun bebienen. 
um den Deuiſchen Cbarakier ber⸗ e aur 
wabren. Ferner lönne die, vo a Kaden ig: der. 
dentſchen Sprache für das Stubium nüs Von i5 
Die polniſchen Sndenien ſollen daränt 8 Haben, ài 
Vorleſüngen ſolaugc nicht u beſüichen, 
— Eer Berieheswen — 
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leibe von 8 
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Die Miete vom 1. Auli. 
Nuch der Bekanntmachung vum 26. Ju 1 1928 barf der 
Vermieter nach dem 1. Jult 1028 — außer den Vergütun⸗ 
gey füür die Rebenleiſtunsen — bet ſot. reinen Wohnungen 
nicht mehr als das Siebenhundertlache, bei ſog. Labenwob⸗ 
nunnen nicht mehr als das Zweitanſendſache der Friedens⸗ 
miete verlangen. — 

Der Kreis Ler beſonders abzugeltenden Nebenleiſtungen 
Ii Her eleichc geblleben wie blöber. Auch die Vorſchriften 

über die Art, in der die Aufwendungen des Vermieters fülr 
die Nebeuleiſtungen auf die einzelnen Mieter umzulegen 
ſind, iit im welentlichen unverändert geblieben. Neuerun⸗ 
gen bringt die Bekanntmachung lediglich für die Umlegung 
deh Waſſerzinſes. ů ů 

Die erſie Keuerung beſtebt darin, daß jetzt ausdrücklich 
ein Maßſtab für die Umlegung der Vergitiung für Waſſer⸗ 
lieſerung gegcben wird für jene Häuſer, in denen außer 
Sobnungen und ſog. Vabenwohnungen auch ſong. gewerbliche 
Mäume vorbanden ſind. In jolchen Häufern ſollen die Auf⸗ 
wendungen des Ver-leters für Lieferung von Leitungs⸗ 
maffer zunächtt auf die Lohnungen und Ladr. auchnungen 
einkrſeits und die newerblichen Räume andererfeits verteilt 
merden, und zmar in Werbälknis der Geiamigrundfläche der 
Wohnnnaen iind Ludeuwohnungen aur doppelten Ge⸗ 
kamigrundlläche der grwerblichen Räume. Der biernoch auf 
eie Wohnungen und Ladenwobnungen entfallende X. 
holrag joll alédann nach ker Zahzl der Hausſtandsaugenhr, 
nen auf die Inbaber der bnungen und Ladenwohnungen 
unterverteilt werden. Sind alio in einen Hauft vorhanden 
ein Laden van 30 Quadratmeter, cin Bureau von 2 
Suadratmeter, eine Ladenwabnung von 80 Qnabratmeter. 
orri Wubnungen von je 84 Quadbratmeter - 27 Quadrat⸗ 
mcter, jo betxägt die Geſamtarundfläcke der Bobnungen 
mud Labenwohn Quabratmeier, die Geſamtgrund⸗ 

änme 70 Cuabratmeter. Ste donp⸗ 
r lenteren 120 Quabsatmeler. 
en des Nermieters für Liefe⸗ 

k Mark. ſo dicſe zunücht zu 
verteiien im Berßtz 30, ü. 5., 5 = . ES e 
jnllen ſomit auf die Bohnungen upd ungen au 

ümen müln, auf die gewerblichen Räume 12 000 Mark. 
ꝛc AD%ο Mart kind alsdann nact der Kotfzahl der Haus- 

narhörigen ů 
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Die Tat des Dietrich Stobãus 
25 Noman von Ker Holbe. 

  

Spesial.Futura-Särge ſinb Erfatz für die unerſchwinglich 
teuren Holzſärge und in ibrem Aeußern nicht von jenen zu 
unterſcheiden. Sie baben neben grotzer Heſtigkeit und Hand⸗ 
lichkeit noch mancherlei andere Worzüge. Wie ſchon bemerkt 
brinat die Firma mit dem „Syezial⸗Futura-Sara“ 
billigen und doch allen Anſprüchen genllgenden Sara auf 
den Markt. Die Anſchakkungskolten verringern 
40 bis 50 Prozenk. Die Borführungen in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Firma bewieſen die Haltbarkeit und Trag⸗ 
fählgkeit der Särge und fanden dieſe allſeitig Anerkennung. 

Radlabrerkorlp. Zum Beſten der Altershilfe wurde am 
Sonntaa ein Radfäabrerkorſo durch die Straßen der Stadt 
ausgeflbrt, welcher vom Friedrich⸗Bilbelm-Schittenbaufe 
ausging und auk dem Domknikanerplatz mancherlei Reigen 
vorfüprtie. Die große Zuſchauermenge ſpendete den Dardie⸗ 
tungen lebkaften Beifall. Auch die übrigen Veranſtaltuünnen 
zum Beſten der notleidenden Alten nahmen ibren pro⸗ 
grammäßigen Verlaul. Auf dem Kohlenmarkt konzertterte 
um 11 Ubr der Kuchdruckergejangverein. Die 
Sänger bes Geſanavereins Lirderhain. dea Bürgervereins, 
und der Geſangvereine Germaniga und Säncerkreis boten 
aum I18e Ub⸗ auf, dem Sangenmaärkt und um dieſelbe Zeit 
in Lanafuhr der Katboliſche Geßangverein im Upbagenpark 
Weſangsvorträge. Um 12 Mhr bielt gegenüber der ehema⸗ 
ltarn Garniſonkirche in Danzia der Geiangvercin Thalia 
ein Konzert ab. In die Opferkäüen für die norleidenden 
— 8 de. MNeber das Gefamtergebnis des 

kann ertt in einigen Tagen berichtei werden. 

Aus dem Oſten. 
Elbing, Kinsgesmorb wurde vor dem Braunkerger 

icht dem Dienſrmödchen Gertrud Breier zur Leit 
„E am sweiten Weibnachꝛsteiertaga 1622 unebe⸗ 

lich ein Kind gedoren — es iſt bereits das dritte — und es 
Klrich nach der Geburt mit Deckbett ernickt. Die Leiche 
des Kindes Hotte die Anaeklagte in einiger Entjernung von 
der Bohnung in einemn Flüschen verßhaut. Das IUrteif lau⸗ 
tete auf 2˙ Jabre Gejängnis. 

Elbing. Das Gewerkſchaf:zsfeſt, das am levten 
Synntag finttſand. Hatte unter dem Regenwert 
Lollaon ſich der 15 i 55 
is ſeste bei Anfunit Se 

andauert. Da ſich un 
e für den Ger: 
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Die Veiſtungsſabigkeit der Nauener Cüroß⸗Nunkfteue. Hn⸗ 
jolge eines Abkommiens zwiſchen der nieberlänbeſch⸗indiſchen 
Telegraphenverwaltung und den beielligten Rachrichten⸗ 
agenturen iſt es nunmehr erfreulicherweiſe möglich gewor⸗ 
den, dat die von der Großfunkſtelle Rauen ansgefandten 
Funkpretzberichte allgemeinen Inbalts auch in Nieberläu⸗ 
diſch⸗Indien auſgenommen und der niederländiſch⸗indiſchen 
Preſſe zugeleitet werden. Die regelmäßise Aufnahme von 
Nachrichten von Nauen in Niederländiſch⸗Inbien iſt ein neuer 
Beweis für die Leiſtungsſähigkeit der dentſchen Großfunk⸗ 
ſtelle, deren Seichen, wie belannt, in allen Weltteilen gebört 
werden können. ů 

Monarchiſtiſche Kunſtvandalen. Das Modell des Denk⸗ 
mals für Auslandshilfe in Wien, dem von der Jury der 
erſte Preis zuerkannt war, wurde von einem unbekannten 
Maun zei Boden geſchleudert, ſo daß es zertrümmerte. Zeu⸗ 
gen dieſer Tat waren ungefähr 5o Perſonen, die kurz vorher 
Unwillige Aeußerungen über das Modell gemacht hatten, 
das wegen jeiner angeblich habsburgfeindlichen Tendenz 
von gewiffer Seite zu Polemiken gegen die Preisrichter 
Anlaß deueben batte. 

Das geſtohlene Aufgebok. In Beulsbauſen am Harz er⸗ 
lebie ein Brautpaar, das ſein Aufgebpt beſtellt hatte, einen 
herben Schmers dadurch, Saß das Aufgebot vor Ablauf der 
Aushängefriſt aus dem Standesomtskaſten geſtohlen murde. 
Stattdeſſen hing ein Zettel da: Die Rache des Berfchmähten. 
Die Hochzeit mutzte um 14 Tage verſchoben werden, um die 
Aushängefriſt zu wabren. ————— 

Die ehemalige Marſchaner Univerſitätsbibliothek ver⸗ 
nichtet. Die brend des Weltkrieges auf Anordnung der 
ruſſiſchen Regierung nach Roſtow am Don verſchlenpte 
Warſchauer Uiniverſitätsbipliothek iſt mit zahlreichen polni⸗ 
ichen Verken von hohem wiſſenſchaftlichen und biſtoriſchen 
Vert abgebrannt. Das Großſener vernichtete neben dieſer 
Vibllothek auch das Hauptgebäude und faſt ſämtliche In⸗ 
ſtituie der neuerrichteten Kniverſität Roſtow. 

Polniſche Agenten in Dentſchland. Vor der Strafkammer 
des Berliner Landgerichts t gelangte der Prpzeß wegen 
Verrats militäriſcher Gebeimniſſe zur Verhandlung, der ſich 
gegen den Journaliſten Sicamund Nartowski, den Muſtker 
Friedrich Hunſüker und den Kaufmann Harry Bialiwons 

  

   

  

richtete. Angeklagten wurden heſchuldigt, den polniſchen 
Machrichtenſtellen in Berlin und Breskau gefälichte! Doku⸗ 
mente übe ttelt zu baben, in denen Auskunft über 

täriſche Berhältniſſe ſtanden. Die Angeklagten 
artowski und Bialiwons ſind polniſche Staatsangehörige, 

eud Hünſiker Deutſcher iſt und zu den Roßbachlenken 
Der Angeklagte Bialkn im Februar vom 

ericht weden Landesverrats zu drei Jabren Sucht⸗ 
verurteilt morden. Die beiden polntiſchen Angeklagten 

Nartrwyki und Bialiwons hatten den Oberwachtmeiſster 
am Ende kennen gelernt, der mit den Polen in ſehr enger 
Bezichnnga ſtand, und waren auf die Idee gekommen, ſich von 
Polen du kauf falſcher Dokumente Geld zu ver⸗ 
ichaffen. Angeklagten haben cine regelrechte Werkſtätte 
n von Dykumenten eingecrichtet. Sie ver⸗ 

e ſie zum Teil in Fabriken anfertigen 
ſich an die Arbeit, den Polen die von 

rdie nieilung 
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Geheimnißie ir 
auf einfachen Be⸗ 
Nüurtrden zu iechs P 

  

    

uch gefüß 8 
worden. Ma 

kolgen. 

Verfammlungs⸗Anzeiger J. 
n Seriammiungskatender werden ner bls Ubr Morgens in éů 

          
Prege⸗ 

    

Eee, Avs Spendbaus , gertn Barzadiuaz entgegen genommen. 
Zelienpreis Saa. Mun. 

den 3. Juli. abends 
üpner. (H 

  

   en: Funklis⸗ 

  
  

    

    

  

     te habe ich iy 
Jelle, in d    
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Das Programm d 
ovoo 8. 51S 18. Jall 18. 

Sonntag, 8. Fuli: 11 bis 12 Uhr vormittaßs 

  
  

Turnvereinen im Kurgarten. — 18. allgemeines 

Oſtdeutſchen Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Berbanb. Be 
Uic Dühr vormittags und 8 Uhr n⸗ 
plätzen 1 bit 4, 11 bis 14. — 83 Uhr nachmittags 
rennen des Danäiger 

Erinnerung au das 100läörige Beſtehen des 
pot Feſtſpielauff 
Fiſcherdorf zum Weltbab“, 
birektor Riefen. 

Montas: 
nachmittags: 

ühruhung iim Stadlibeate 
Veitipie in 4. Akten        

   

  

8. Uhr nachmittags urgartenkonzert. 
abends Waſſerkorſo mit Strandbeleuchtung. 

    

    

  

gartenkonzert, letßteres 

und Cihympiſche 

Fechtverein Preutzen⸗Danzig. 
gen im Kurgarten ö 

Mittwoch: Fortſetzung des Tennis⸗Turniers.P 
12.80-vormittags und 6 bis 9 Uhr abends Kur 

konzert. 3 Ubr nachmittags Pferderennen 
ziger Reitervereins. 

  

   

    

Kurgartenkonzert. 

   9.15 Uhr nachmittags Abmarſch von der Großen 
rung durch die Seeſtraße 4 bis 5 Ubr Blum 
auf dem Manzenplatz. 9.15 Uhr Brillantfen 
am Strande zwiſchen Seoſteg und Nordbad. 

Freitag: 11.30 bis 12.30 Uhr vormittags und 6 
abends Kutgartenkonzert. 2.30 Uhr un 
Automobilgeſchicklichkeitsfahren des 
Automobilklubs auf dem Manzenplatz. 

Sonnabend: 11.30 bis 12.30 Uhr vormitiags 
7.30 Uhr nochmittags Kurgartenkonzert. 

   

  

    

   

  

     

     

   

Kurball. — 
Sonntag 15. Juli: 11.30 bis 1 Uhr vormitiaas 

9Uhr nach ans Kurgartenkonzert. S 

Amlliche Pekarntmachmnaen. 
Mit Zuſtimmung des Verwaltungsaus⸗ 

ſchuſſes des ſtädt. Betriebsamtes wird die 
Bekanntmachung vom 15. Juni d. J. beir. 
Feſtſetzung der Preiſe für Gas, Waſſer und 
Elektrizität aufgehoben. 

Die von der Standaufnahme nach dem 1. Juni 
d. J. ab gültigen Preiſe werden nunmehr wie 

folgt feſtgeſetzt: 
I. flür Leucht⸗, Koch⸗ 

und Heizgas. auf 2500.— Mje cba 
2. fUr Elektrizität 

a) zu Beleuchtungs⸗ 
zwecken „ 

  

      
  

  

MN. 

Do 

4000. — „ „ Kuyſt. 

Danziger Nachrichten. 
er Joppoter Sportwoche 

konzert. 13 ühr Sportvorführungen von Danziger 

Tennid⸗Turnter vom 8. bis 12. Juli, veranſtaltet vom 
V Beginn täg⸗ 

achmmittags älf den Tennis⸗ 

Rettervereins auf,dem Hoppoter 
Rennpfatz. — Kurgartenkonzert. — 7½ Uhr abends zur 

deortes Zop⸗ 

Fortſetzung des Tennis⸗Turniers. — 
Motorradueſchicklichkeitsfabren 

des Danzinger Motorradklubs auf dem Manzenplas. 5 bis 

Dliensiag: Fortſetzung des Tennts⸗Turniers. 11.30,-bis 
12.30 Uhr vormiktaas und 4.30 bis 7.30 Uhr nachmittags Kur⸗ 

miitenss Schint an Dey Wüünkurnters 
5 Uhr nachmittaßs Schlußrunden des Küßballturnier 

0 Staffel um den Wonderpreis der 
Stadt Zopppt auf dem Manzenplatz. 8 Uhr abends Schau⸗ 
fſechten im Kurgarten, verauſtaltet vom Turn⸗ und 

. Anſchließend Tanzvorführun⸗ 

Donnerstag: Fortſetzung des Teunjs⸗Turniers. 
bis 12.80 Uhr wormittags und 5.30 bis 8.80 Uhr nachmittags 

Badeteſt, und zwar: Feſt⸗ 
zug der geſchmückten“ Wagen, Antos und Reklamewa 

8.30 Uhr abends Radreigen auf dem Seeſteg. à Uhr 

8 
Heute, Montag. den 2 Jult, abends 7 Uhr: 

Dienstag. den 

Urgarte 

La w'n⸗ 

erde⸗ 

Das gleiche Verfahßreu greijß 

r: „Vom 
von Kur⸗ 

4%½% Ubr 

die im Juli zu zablende A. 
Mark: ſie erböht lich 
um 10 v. H. 
Nach dem 

  

   
   

Kowitulenten, 
8% Uhr ‚50 v. H. bezießt, vom 1. 1. Waß⸗ 

      

   

  

     verſorgungsamt einzureichen. 

Für die Ansfertigun 

11.30 bis 
garten⸗ 
des Dau⸗ 

11.30 

gen. 
Unterküh⸗ 
enkorſo 
merwerk 

Nachtichicht machen wollen.   bis 9 Uh I. 7. 2. 7. ] Kurzebrack —＋ 1.34 ＋132 — 3 4. 
chmitt às Zowichoſt ... ＋ l.33 „ Montauerſp. ＋ 0.83 0,82 ———— ö —* 

anDmittaßs 1.7 2.7. ů Piecktel ＋ 0/7 ＋L 0.72 Dielc Berordnuntz tritt am 
Danziger [ Warſchau ... ＋ l, 20 , Dirſchau ＋ 0,89 . 0,S8 Danzis, den 30. Jun 

und 5 bis I. 7. 2. 7. Saatee . .. 4 2,4 — 2.50 „. 
ud 5 bis pion. ů heewenhorß . 2.6 4 ＋2.72 
7.30 bis * 7. *2 7 Nogal: ů —— 

Thorn... 40.3 6.0% Schönau O. P., ＋ 6.76 - Verantwostilch: ür Volitik Ernſt Loop 
ů TFordon . . 0.59 0.83 Galgenberg O. P.＋ 4 30 4.26 ziger Nachrichten und den übrigen Teil rettz 

und 5 bis fCLalm.... 4087 0.83Neuhorſterbuch. ＋ 2.22 2.22 für Inferate MAnton Fovken., fämtlich 
imm Grandenz 0.98 ＋ O. Anwachs —. —. x 

  

Waͤlhenler Dumni 
Dauerkarten C1. 

Die Bohsme 
4 Akten von Giacomo Puccini. 

J3. Juli, abends 7 Uhr. Davir⸗ 
Karten D l. „Die Rei'e in die Mödchenzeit⸗ 
Luſlfpiel in 3 Akte 

tiwoch, den 4 Inli. aberds 7 Uhr. Dauer⸗ 
Karten EI. „Jobannisfeuer“, Schaulpiel 

nnerstag, den à Juht, abends 7 Ubr: Letzte 

Vorſtellung im Abonnement A. „Ein Wealzer⸗ 
raum“. Overeite 

Oßer in 

  

  b) zu Kraftzwecken „ 3200.— — 
3. für Waſſer „ 1000.—.„ ebm 
Diele Maßnahme iſt hervorcerufen durch die 

im Laufe des Monats Juni ſtattgehabte wieder⸗ 
holte Erhöhung der Kohlenpreiſe, der Löhne 
und Gehälter. Dieſe Steigerungen waren bei 
der erkmaligen Feſtietzung der Preiſe nicht vor⸗ 
auszulchen. 

Danzig. den 29. Juni 1923. 
é Der Senar, 

Abk. für Betriebe. Verkehr und Arbeit. 

„ 
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Invalidenverſicherung der Haus⸗ 
gewerbetreibenden. 

Der Senat hat durch Verordnung vom 28. Me 
1923 als Zeitpunkt des Inkrafttretens der Vor⸗ 
äceriften des Abichnitts Cdes Geſetes über Ner⸗ 
licherung der Hausgewerbetreibenden vom 8. Sep!! 

(Geietzbl. S. 406) den 1.J 

é 
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e
e
 

u
n
e
e
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für die Beitraaserhebung Grundläbe erlaſſen 
die im Staatsamzeiger für die Freie Stadt Dan⸗ 
zig demnächſt abgedruckt werden. 

Die Hausgewerbetreibenden haben ſich dader 
ſofort Quittungskarten zu beſchaffen und für 
die Markenverwendung zu ſorgen; ſie ſind eben⸗ 
o wie Arbeitgeber und Auftraggeber für die 
richtige und rechtzeitige Markenverwerdung haft⸗ 
bar. Auskunft erteilt in Zweifeisſällen die 
Landesverſicherungsonſtalt. 
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yvIi er 
Wintercerten 
  

Ab 11 Uhe: 8 

Kabarettvoritellungen: 
und Reunton Aung 

— Kaäapelle Arkadi Fläato 
  

lung der laufenden Rente wi ü5 mit Ende Jul 
ungefumme beträgt 

tür jedes verſorgungsberechtigle Kind 

0 gleichen Geſetz wird dem verßelraleten Schwer⸗ 
beſchädigten (50,v. H. und-mehr) und dem⸗ verhetrateten 

der eine Dien aſe te, von mindeſtens 
elne 

auf Grund einer amtlich Heglaubigten 
und ſeit wann er nverbeiratet iſt und daß die Frau lebt. Be⸗ 
ſcheintgungen einfachſter Art, auch auf. Voſtkarie, genügen. 
Beglaubigung kann durch jede Bebörde erfolgen. 

Die Beſcheinigungen ſind obne Aufforderung dem Haupt⸗ 

  

— g eines Danziger Paßßſes wer⸗ 
den fortan neben der Stempelabgabe von 20 Mark eine⸗ 
Ausfertigungsgebühr von 4000 Mark und bei Verlän⸗ 
gerung der alten Urkunde von 2000 Mark erhboben. 

Unglücksfall bei Schichan In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntaa ſtürzte der bei Schichau beſchäftigte 
Arbeiter Hans Swikola, Kolkowgaſſe wohnhaft, 
5 bis 6 Meter tief in einen Schiffsraum. Der Ver⸗ 
unglückte erlitt dabei eine ſchwere Schädelverletzung. 
Er hatte außer ſeiner regelmäßigen Schicht noch eine 

  

Waſſerſtandsnachrichten am 2. Juli 1223. 

    
   

Die Za 
ll eingeſtellt 

nie beträgt 600 000⸗ 

uenzülage gewährt 
Beſcheinigung, da Keßt, feltgeſetzt 

üie 
Kuhhalter ab Stäkton 
1830-Mark, 

   

Für Butter völgende 

d) für 1. Pfund Butter 

Zumiderbandlungen werden nach 

S. 305) beſtraft. 

  

   

  

    

  

                 

  

       
     

             

       
      
   

    

Druück und Verlaa von F. Gehl 

  

  

  

D. R. P. und Aurlaudpotente, aulgevommen 

Die Bescheffüngosten stellen ich bei unzeten Sörgen in 

40 bis 50% billiger 
Berichtigung erheten 

Damiger Stein-Industrie · 
Altichotiland 3 Abteilung: Futura-Sörge 

  

           

     

  

   
  

  

  

  

  

        
     

  

     

  

  

Todia Kelsſewa LeontifFarfsneff] I ů Hidücä ü 1 
ů vem Rusich-remartischen Ballett v Halle det verfgermsgpfüichis. E Htizung ü E ö „ 

Derſanen, die ſich im Haashalte = Eer.n 
— —5— S und Be- Waſche Zuſammen 
PD des Acbeitgeders befinden ader S ſeuchtung pfiegung — 

dort verpfleat werden S„ ᷣ— — 
ReeaulLv. Joe. darmpor. Nieister-Tanmear —.— — —.— —— 
de großen Erfoliges wegen prolongiert! Maännliche Geiellen u. Gehilfen 600 — 2855 580 

Thora und Ingeberg iolmström. weidliche Ai„ — — E⸗ 
die luꝛtigen Sckwediannen Mecebche Denoſuncs inen 800 — 2393 80 

30 Larte-Eallett 1W065 weilen Handiungsgehille 6W — ů 
Franz Hochländer. Haudlnsgslebrlinge 400 — 

Stiimꝶhꝶym.uänger nnd Conferencier Erzieherirnen, ů 

S5-Uhr-Eanz-Tec mit Tanssufführunnen = mänsüche Pieutdene nſw. 
AInännt Rboten 

Bonbonuiere, grobter intern. Barbetrieb weibliche — 
— 
— 

       
         
  

   
  

Danzig, den 28. Juni 1928. (10040 
Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt 

Danzig. 

   

       

         

     
    
    
         

  

  

     
3 Iu siel Lungenleiden gus- 

Veri. Sie kostengl San-Kat Dy: Weise, eusföhri.Drrkacs 
Dr. Cebburd& Cig. Beriis & W. Fotssewer Srzäe 106. 
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Distin. Bolg-H. Siiker- 

Suchen fauch MUruäh), 
Eöld- und Silbergels 

Zäahugchisses 
Bernsteinkeiten 

Luute ia ſeder Aende au &es 
e 

    

    

  

   

„Miit Büchse und Lasso“ 

12 große, äußterst spann. u. sensatlonelle Akte. 

enapſin bei Anna Boleyn 

     edania-Theater 
Schüssseidamm 53/55 E 

Achtunx! rteute! Achtanz! 

Der großbr Wild-West-Episoden-Fim! 

  

in 6 Episoden 34 Aktes. 
5. Episade: „Durch Not und Tod“ 
6. Eptsode: „ Stühende Rache“ 

in der kauptrolle: Edake Polo 

Ferber: Der große Lustsplelscleger: 

Veilin der letn-en Verstellüng 9 Uhr. 

  Weltmarkt Erelsen 

ca ich Sairerbraacher Na 

Max Olimski 

29 

        
      

  

Holsdschmietegasse 
Laden Gegröndet 1885        

  

29 

  

Fingeren Laufburf 
Danziger Vol 

  

Rellt ſofort ein „ ů 

ksSſtimme, 
—A Spenbbaus -   

  

Danzis, den 27. Jumi 1923. 

gen 

     
    
       

  

        

    

     
     

   
    

Aufwärterinnen: 
Erktes Frühſtüäc 750 Mark 
zweires 100 
Mittag 2 
Vraper 
Abendbrot 

Wüfammen 8 50 TaeR 
  

  

    
   
   

     

    

    

    

  
  

Das Verficherungsamt der 8?. 

Verurdnuna gegen Preisireiberei vom 8. Matt! 

Auf Grund. des § 150 Reichsverſicherungsordnung und des 6.2 hbes 

Ungeſteltenverſicherungsgeſetzes iſt der Bert der Sachbezüge mit Wirkung 
vom 1. Juli 1923 anderweit wie foilgt feſtgeſetzt: ů 

        

       

  

    
    

  

        

  

    
      

     
    

   

  

      

  

     

    

   

    

    

  

       
    

  

    

       

       

         

       

Eitpreiſe 
sJ für ein Pfund Butter beim Erzeuger 

  

         
      

       

   

     

  

       

    

     

  

       

   

Gtößeres Kofer 
Iu Konf. oder geg. Gehrock 
u. Wint⸗ tot zu lauſch. 
gelucht. aen unter 
V. 149U au die Exped. dvd. 
Volkrſtimtac. (＋ 

Faug⸗Drathpunte 
blilig —— Bar 

    

  

   

    

  

  

    

      
     

     
   

     

  

Dausen⸗-achen, em 
Mödel. —— utes 

  

   



    

WeMein — Großhandlun 
lenen. u. Knabenkleider-Fabrik Kurrwaren 2 K½ Knöpfe :: Fosamenten :: Sphsen 

ů à* Sticherslen 2: Bilouterien ½: Haarschmuck : 
ů Trikotagen / / Strumpfwaren 

Bulyolrel xCo.— 
Eeees Heinrich Posner 

x DANC, Piefletsdt 19 

Lun- u. Ununben ohhandel nemenxleiueriabch n Tuche und Futterstotis —.—— 

   

    
Fabrik-Tuchlager 

I. Radel & S. Audelewicz 

  

Alexander & Lewin benaiger Schürẽen 

  

2 — Lengtarse 26/rr ü Carl Michel 
I1 Daum 19 DMNAIS Teieion 56467 — Jopengasse 41 PFelelon 3459 

TPalerratnt- AdrEVE: IEed Engros Textilwaren .Export ů Komaiästonslager der Firmen: Export ⸗« er ros     

orobe auhEtüLeHhEenKammgergen Spoerlalittät: Dbamen-Kleiderstoffe und velles Weinberg & Gutmann, Berlin, in Gardinen 
5 —. Valders. ů Genereldevolnörhügte für X. SIEC & CO. Berlin Bernhardt Kass & Ld., erin. In Schürzen     

  
  

   
   

Sommerfeld 8 Go. 
reupecher 2527 DARZIG Tebssgese 1—21 

2—: Sperziat-Hosen-Fabrik:—: 

M WHeulul Uuun 
ů Rundegasse-d3 Telaphon 88-j1- 

renii-Waren en gros 

      

Osbket Klammer, b6. m. b. H. 
DANZTIGE 

  

    
Oskar Klammer, Toruñ 

— 2 18 — 

  

       
Faracdliesgasse 35 

kndroshaus iür fahrräter. Lahratiubeßör 
Und lshmasthinen 

Hurtownia rowerw. Czesci rowerém 
1 MVU do SycCia 

Teleton 216 
Adkense üerr„äcrsy: Okkur Kluumer Tortk 

Hlbert a ürmofischer ü 
aurid, Beumarhi 4 

Schſülrzen- und Wäschefabrik 

  

    

  

       Fernsprecher 6142 Telegr.-Adresse: .Cursor Danzig 

   

  

    
TCEEENTRALE 

Import . Expott 

Ekabe: Danzis. II. Damm Nr. 15 

    

  

  

  
    

    

    

  

          

   

— ů DANZIG Haupigeschätt: Lobz, Petrikauer = 
Xr. à. 2 Treppea 

—ñ— Silzner & Fleischer é ů — — Terüseen-Grosshanaiung Meum ann a ToczeK ů 
Sene DbakziGe ö Strickwolte en gros 

1. Damem Re. 21 ů̃ EBEEHSIIOGER S. e ü 
Kartonnagen-Fabrik —.— TLenniwaren — 2 Luche, Futterſtoife ¹ 

*AmAL & CO. TDRaNs 1 — Papier- und Puppen- Groskandlzrt ErS- . —— FEahnKFüär 2. . — ů —.— DANZ1G , *& ů é 8 ; Pabiamo““ 
Texuüuraren · iantielsgesehschaft m. b. EH. 

Tetephσνε e: DANEIS2 Breiigasse Nr. 16 

  

   M ORIIL2Z KRKOTHNSTEIN — der Aktien-Oesellschatt: 
AEeher, Ceahen 2² Teirioe S8727T „XEUSCHE A ENxNDER“ SeumemarE- une MasüsDen-ErPOrt Vabianice b. Lodz. 

Johis. P. Unkitzsch Sahe 

  

Walter olusteinn —e—. 
ARSMisCR. Greahen * 22 

DANK ee ee 3 
Fasen NXr. 1840 
DESE Nr. 

2 Wäschefabrik 
Leinen- u. Baumwoill- Maren en gros é Fahnilagern Henenwalche u Sbumpfuveren Laen-Leiiel. Mustäm- Ind oc-Katr 

FRANZ BOSS DANZIGG 

Danzig. Lastadie 35b 
  

  

  Telesoa IIS   

  

  

Teseidn Xr. 2834 — —.— ——.— — 23EEEE GAEkk * 

Se-Lonmissien 1* Sehehmacher-BSedsrraartüel 
—— ———— 

  
 



    

      

14. Jahrgang 

Neubeſetzung des Boltistasspräſtdinms voll⸗ 

gschen. Präſidenk Dr. Treichel und der 1. Visepräſident 

Gen. Gebl batten ſchriſtlich die Niederlegung ihrer Aem⸗ 

ter erklärt. Auf Grund des nunmehrigen Stärkeverhbält⸗ 

niffes der Fraktionen und nach den Borſchlägen der Frak⸗ 

nionen wurde J 
Abg. Gen. Gehl zum Präfidenten 

und Abs. Dr. Treichel zum 1. DBlacpräſtdenten gewählt. Die 

Wahblen er i 
Präſident Gen. Gehl dankte ſeinem Vorgänger für deſſen 

oblektive Amtsführung und verſprach, die Geſchäfte des 
Hauſes pbiektiv, fachlich und unparteitich zu fübren. 

E folgten dann einige Erklärungen. 
Abg. Gen. Plettner teilte mit, daß der Abg. Leſch⸗ 

kowfti, der ſeit⸗Urgerer Zeit nicht mehr an den Arbeiten 

des Haufes teilnimmk. nicht mehr als Mitalied der Ber. 
Soz. Fraktion zu betrachten ſei. 

Zur Sozialbemokratiſchen Frattion übergetreten. 

Abg. Gtawickt, der im Gegenſat zu ſeinen bisherigen 

Fraktionsfreunden, dem „Arbeiterführer“ Galkowski 

und dem „Ingenieür“ Neuvauer, wiederbolt mit der 

Linken geſtimmt öql, ertlärte ſemen Austeitt aus der Zen⸗ 

trumsfraklion und ſeinen Anſchluß an dte Kraktion der Ver⸗ 

einigten Sozialdenokratie. Zur Begründung dieſes auk⸗ 

ſehenerregenden Ehrittes gab Stawieki folgende bedeutiame 

Erklärung ab: ů 
„Doa die Sentrömsfraktion ſich dem, Standpunkt ber übri⸗ 

gen dürgerlichen Fraktionen anſchlietßt, nämlich alle Au⸗ 

träge auf Linderung der Nut der Erwerbsunſatzigen nud 

Minderbemittellen ablehnt, und die ärmſten unſerer Mit⸗ 

bürger aus nichtigen Gründen immer weiter in tieiſtes 

Elend drängt, hot 
Parteißrogramus und außerbalb aller menſchlichen und 

chriſtlichen Gruudſätze geſtellt. Daber trete ich aus der 

Zentkarssfraktibn aus und trete der Fraktisn, der Ver. 

Soz. Part. Danzigs bei. Dieſer Uebertritt erfolgt, weil ich 
erkannt habe, baß die Régierung durch die nichtigen Vor⸗ 

wände. urtt welchen ſie die⸗ Zurütckſtellung der Anträge betr. 

die Lindernungder Not des Bolkes verlangte, bewieſen hat, 

daß ſie weder willens noch fäbig iſt, das ſoziale und damit 

das mit dieſem eng verbundene Wirtſchaftsproblem zu 

löſen. Aus dieſem Grunde erfolgt mein Uebertritt zur 

Oppoſition. Nei nächiter Gelegenbeit werde ich den Nach⸗ 

weis liefern, daß ich gezwungen worden bin, dieſe Erktö 

rung abzugeben.“ 
Die Erklärung löſte bei der Linken lebhaſte Br 

bei dem. Zentrum verlegenes Lächeln aus. Aba 
hat bei den Moskananhängern Unterſchlupf geſr 
teilte mit, daß er mit den Aba. Laſchewsti, Klaw 

Säwe und Frau Döll eine Kommuniſtiſche Ii 

habe. Dieſe Erklärnng Hat nur theoretiſchen Wert. 

ſieben Abgeordnete eine Fraktivn bilden können. 

weiteren Erklärung wandte 

      

   

  

In einer 
ſich Abg. v. Budzyunski 

(Pole) gegen den ſchroffen Ton der Danziger Note in der 

Auswetfungsfrage— 
Nach dieſem intereſſanten Vorſpiel irat da 

Beratung der Tagesordnung ein. Bei ber 

3 Haus in die 
chlußinſſung 

über Eingeben trat Abg. Gen. Leu warm für die Berück⸗ 

lichligung der Wünſche der alkoßolgegneriſchen Vereine und 

der Iugendvereine ein. Die Bleibenkrage für die Jugend⸗ 

lichen müße endlich gelöſt werden, In einer anderen Ein⸗ 
gabe but eine Mutter um Entlaſſung ibrer Tockter aus der 

Fürforgeerziebung. Abg. Beyer, der die näheren Um⸗ 

ſtände eingehend unterſucht hatte, erſuchte das Hans in 

warmherzigen Worten, dem Wunſche der Mutter zu will⸗ 

fahren. Aber es handett ſich um ein Arbeiterküind.⸗ da 

iſt nach Anſicht der bürgerlichen Mehrbeit Men Fhkeit 

nicht am Platze. 
34 Stimmen zurückaewieſen. Die lehhaſten 

der Linken galten insbeſondere den weiblichen 
lanch (Dintl.), Landmann und Zuper (=8. 

Eine Herabſetzuna der Diäten 

war vor längerer Zeit von der Deutſchen Vartct bes 

worden. Im Ausichuß kam man zur Ablelmun 

trages. Das Plenum trat dieſem Beſchluß bei, beſchtoß 

daß den Llog. für jede verfäumte Sitzung ein Zeyntel (bis⸗ 

her ein Dreißigfteil der Geſamibezüge gekürst werden. 

Die 25. Aenderung der Beamtenbeſolduvascrbnung. 
die verichiedenen Beamtenkategorien eine böhere Ei 

i und damit beßerr Beioldung brinat, ſtand 
zur Berakung. Daß den höheren Beamten anns 

Vorteile zugedacht waren. iſt ſelbſtverhändlich. 
„die drei Landräte und der Oberſt der Schussvolizei die 
hten B Dis zum 1. April 1929 nachgezahlt erhalten. 

Plan wurde jedoch durch die Sosialdemokratie ver⸗ 

    

  

   

Die Eingabe wurde dann auch mit 8 gegen 
Winiruſe 

    

    

  

      

  

  

  

     

    

   
   

  

    

Kdg. Gen. Spill erklärte, daß die Vorloge der Ver. Sas. 

Kru nicht in alen Funkten zujagend ici, üe werde je⸗ 

duch der Vorlage immen, um eine beſ i Verab⸗ 

ichiedung3 damit die Beamten i 
ennk der en Besüge kommen. Med ging dann 

e Berbandlungen des Hauptausſchniſes ein und rüate, 
Beamte in eigener Sache entichieden haben. In 

uten ſei das nicht üblich. daß Verbandsen⸗ 

ibhte Entlohnung mit abſtimmen. Anf die 

Gorlage ſelbit zurückkommend erklärte Redner. daß ſie nach 

dem bekannten Wort „Wer da bat. dem wird niw mehr ge⸗ 

geben“ aufacitelt worden ſei. Die Svannuna zwiſchen den 

elnen Gebaltsaruppen, nvon 357 bis 6 Mark, 

gryß. In erſter Linie babe man die oberen Beamten 

hedackn, die mitileren und unteren Beamten ſeien miederum 

zehr ſchlecht weggekommen. Eine gemeßene Aßfinfung der 

Gehalter nach Leiitung und Vorbildung ſei berechtiat, unbe⸗ 

reihtiat ſei aber der prozenrualc Teueruraszuſchlag, 

eun dieter habe nicht gautszuheißende Auswirkungen. Höhere 

te erhalten mehr an Teuerungszuſchleia als andere 
ten an Gebalt überbaupt. Die Teuerunsszulagen 

Ußßen für ale Beamten ſtatselſörmig geßaltet werden, da 

ichmäßdia von der Markentrerzmuing betrefien werden. 

en die Leituns des Reamtenbundes erbob Keduer den 
f. daß ſie die Intereiſen der mittleren und unteren 

mien nicht nenügend wahrgenammen bat, Ferner habe 
eBeamtenvertretunn nur bis zur Feitſetzung der 
rjür Grurve 11 gchört. Im Ausſchuß habe die Ber. 
raktion verjucht. Verbeßerungen in das Meſes hinein⸗ 

Suprin Uud n. a. den Antrag geitellt, doß ſämtliche Be⸗ 

omten der Grupve?* in Grupve 3 übergekünrt werden. Der 
Kutraa fei don den bürgerlichen Parteien abgelehnt wor⸗ 

Wenn dicſe Beamten infolge ibrer Prringen Betol⸗ 

    

       
       

    

  

   
     

  

  

    

    

  

    

  

    

  

    

  

     

   

    

  

  

  

   

   
       

  

onung geſchakfen baben. ſchuld dgaran. Am Schlus 
ngen (tellte Kedner erneut den Autram die 
rüppe 2 in Gruppe à 3 

e ükrigen Fraktisnen ver 

ütLerführen. 
antf eint Stelluna⸗ 

Sie lebnten de   

  

Die neue Beamtenbeſoldungs 
Reuwahl des Präſidiums. — Das Hypothekenſperrgeſetz. — Die langfriſtigen Mietsverträge. 

In der Sonnabend⸗Sitzung des Volkstages würbe die 

e 
folgten einſtimmig. Heide nahmen Ke Wabl an. 

die Zentrumsfraktion ſich auverhalb ihres 

  

   
   

    

    

   

ordnune 
  

bungborbnüng in 2. und 8. Leſung einſtimmig angenomm 

Gelt en Süteneheutle bagte zantie imei 15 elt. Im Schüütze e er, dankte in einem Schreiben dem 
Voltetag tür Leins ſöpelle urbes, Len 

Der nunmelr zur Beratuüng ſtehende eniwurf über 
—SEvexxuns ber Hypoibtz ů— ů 

E Au führte zu einer längeren Ausſprache. üsſprache wurde 
durch den Abg. Philtpſen eröfknet, der erklärte, daß die 
Deutſchnativn⸗ &Ci⸗ für das Geſetz ſtimmen werde, 
Abg. Dr. Eppich (Pt. Pl.) war der Meinunn, daß die jurittt⸗ 

ſchen Bedenken gegen die Vorlage veſettigt ſeien. Nach Au⸗ 
nahme des Geſetzes würde es zwiſchen Schuldnern und 
Gläubigern leocht zu einer gütlichen Einſgung kommen. 

Abg. Gen. Rahn vertrat den Standpunkt der Ver, Soz⸗ 
Fraktion, der das Geletz nicht weit genug eing. Nicht nur 
den Hypothekengläubigern, ſondern auch den äbrigen Be⸗ 
völkerünasſchichten, die ſich in ähnlicher Lage befinden, müſſe 
geholfen werben: Taufende Arbeiter und Angeltellte hätten 
in Goldmark'ein kleines Guthaben für die Krankbrits⸗ und 
Todesfälle bei den Sparkaſſen angelegt, das beute 
ebenſalls wertlos geworden iſt. Auch dieſen Leuten müſſe 
gebolfen werden. In der gleichen Lage befinden ſich auch 
die Beſiser von Anleiben und Obligationen, in beuen viel 
Mündelgelder angelegt worden ſeten. Die Ver. Soßz. 
Fraktion ſet bexeit. auch dieſer Bevölkernnasſchicht zu bel⸗ 
fen. Ungerecht ſei es auch, da man die Verſicherungsgekell⸗ 
ſchaften, Sparkaßſen uſw. von dem Geſe5ß ausſchließt, denn 
hier ſeien die Spargroſchen der kleinen Leute angelegt. Die 
Aenderung des Wähkrungsfuſtems ſei der beſte Auswea aus 
der wirtſchaftlichen Rot., Die Verhältniſſe ſeien für dle 

Einführung einer eigenen Währung nicht ungünſtig. 
Abg. Gen. Müller äußertte ſtarke Bedenken gegen die 

Beſtimmung des Geletzes, daß ausländiſche Hyvoiheken⸗ 
alänbiger und Sparkafſen uſw. von den Vergünſtigungen 

des Gefetzes ausgeſchloſten ſein ſollen. Das ſei luriſtiſch 
uunhaltbar. Aß5g. Kurswöli (Zentrum) batte die gleichen 
Bedenken. Aba. Dr. Eppich trat für die Vorlage ein. 

Abg. Gen. Schmidt wies mit Recht darauf bin, daß man 

den Hypotbekengläubigern ſchon längſt hätte belfen können, 

wenn der Wille dazu vorhanden aeweien wäre. ät Rück⸗ 

ſicht anf die bevorſtehende Wahl ſei die Vorloge auf 
einmal ſo nätig. Sie bedeutet den erſten Schritt zur Kuf⸗ 

hebung der Wobnunosswangswiriſchaft und werde von den 
Hausbeſitzern ſicherſich den Anlaß zu neuen Mieterhöbungen 

geben. Aehnliche Austübrungen machte 
v. Budannaki. Der Geſesentwurf wurde ſchließlich 

t82 gegen 28 Stimmen, bei 6 Stimmenthaltungen unver⸗ 
ändert a nommen. 

Der Geſetzentwurf über die 
Kündigungs langtritliger Mietverträac 

wurde in 3. Leſung unverändert angenommen. 

Bei der' dritten Beratuna des Geſetzentwurfs zur Er⸗ 

aänzung des Staatsbaushaltsplanes übte der Abg. Kuhnert 

(Polel in der ihm eigenen Weiſe Kritik an der Wirtſchafts⸗ 

und ausmwärtiden Politik des Senats. ů 
Abg. Gen. Spill erklärte. daß dir Ver. Soz. Fraktion die 

Norlage ablehnen werde. Die Wirtſchaftsvolitik des Senats 

werde von ihr ſcharf verurteilt. Sie ſei zwar damit einver⸗ 
ſtanden, daß der Senat die Rechte Danzias entſchieden wahr⸗ 

nimmt. fönne aber den Ton in der Auswetſungsnote 

nicht billigen. Der Geſekentwurk wurde alsdann vom Bür⸗ 

gerblock angenommen. Die weiteren Gegentände der Ta⸗ 

atcsordnung und die Geletzentwürke über die Bratver⸗ 

torgun ;und die Aenderung der Umſa⸗ und Lürs⸗ 

ſtener kemen nicht mehr zur Berhandlung, da das Haus 

ſich in Anbetracht der voraerückten Zeit vertagte und in die 

Ferien ging, die bis zum 15. Auguſt dauern. 

   

   

    

    
  

  

Danziger Fragen in Geuf. 

In der heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes aab 

der Vizepräſident des Senats Dr. Ziehm zwei Tele⸗ 

Dieſe haben folgenden Wortlaut⸗ 

delte über die Finanzlage der Freien Stadt und über 

die Währungsreform und machte zu beiden Vorſchläge 

an den Rat des Völkerbundes. Ueber dieſe Vorſchläge 

wird am Mittwoch verhandelt werden.“ 
„Vorläuſig werden Verhandlungen unter Teil⸗ 

nahme von Vertretern des Generalſekretariats des 
Völkerbundes nicht ſtattfinden. Der volniſche Außen⸗ 

miniſter überſandte unmittelbar an den Vorſitzenden 

des Bölkerbundrates eine Note, in der er behauptete: 

1. der Völkerbund dürfe nicht innere polniſche Ange⸗ 

legenheiten behandeln; 2. der Verſailler Bertras ſei in 

Danzig bezüglich Polens nicht verwirtlicht worden. 

Daher ſei eine Prüfung des gegenwärtigen Stamdes 

der Dinge von Grund auf ſomie eine Erfüllung der 

gegebenen Bürgſchaften notwendig.“ 

Im Anſchluß daran ſührte Dr. Ziehm aus: Es iſt 

jelbitverſtändlich, daß ſeitens Dansigs auf dieſe pol⸗ 

niſchen Forderungen eine eingehend begründete Gegen⸗ 

erklärung dem Rate des Völkerbundes unverzüglich 

überreicht werden wird. Die polniſche Regieruns über⸗ 

ſieht, daß das Statut des Völkerbundes vielſach Ein⸗ 
griffe in innerſtaatliche Angelegenheiten der dem 

Völkerbunde angebörigen Staaten enthält. Insbe⸗ 

ſondere iſt aber bei dem durch den Verſailler Vertrag 

und die Danzig⸗polniſche Konvention geſchaffenen Ber⸗ 

hälinis zwiſchen Danzig und Polen eine Unterichei⸗ 

einerſeits und Danzig⸗poiniſchen Angelegendeiten an⸗ 
dererſeits unmöhllch, ſoweit Danzig⸗vokniſche Bezie⸗ 
hungen in Betracht kommen. Insbeſondere die Jon⸗ 
vention, welche die Erfüllung des im Berſailler Ber⸗ 

krage vorgeiehenen Uebereinkommens über die Be⸗ 
ziehungen zwi 
ſo mannigfache Verhbältniſſe zwiſchen Danzig Und 

Polen und greißft dabei faſt überan ebenſo in die inne⸗ 

reu Antzelegenheiten Danzigs wie Polens ein. Ar⸗ 

tikel 80 der Konvention lautet wörtlich: ‚ 
„Jede zwiſchen Polen und der Freien Stadt 

auftommende Meinungsverſchiedenhei: 

in bezug auf den vorliegenden Bertrag oder alte an⸗ 
deren ſpäteren Abmachungen, Vereinbarungen und 
Konventionen oder alle die Beziebungen 
Polens und der Freten Stadt berkh⸗ 
renden Fragen ſoll von der einen oder anderen 
Partei der Entſcheindug des hohen Kommiſſars des 

Völkerbuntes unterbreiter werden, die die Ansele⸗   

auch der vulniiche 

aramme der Danziger Delsgution aus Geuf bekannt. 

„Der Finanzausſchuß des Völkerbundes verhan⸗ 

ſchen Danzig und Polen bringt. regelt 

leamttenbund den Freiſtaates, der zur gleichen 

dung zwiſchen rein inneren polniſchen Angelegenheiten . 

—
 

Ewürde angenommen. Eßs würde vorgeſchlagen die 

    

      

    

   

  

   
   

  

   
   

         
     

          
    
       

  

   

   

   
     

    

   

      

   

    

                

   

                    

   

        

   
   

   

                

   

   

    
   

  

    

   

                    

   

          

   

  

   

  

    

    

          

      

   

    
    

  

Aeit Cönnte mit dem 
eine innere polniſche An 
zig⸗polniſchen Fratzen auf 
dDes Völkerbundes e 
Scduß des Zölkerbundesß 
Berſalller Vertrage geſb⸗ 
3. Danziger Beamtenta 

am Sanbsen. B.Hau n Setebrih, Wüeten⸗ 
baus unter lehr karker Beie 5. Ler ge „. 
und Zuhörer ab. Dig wirtſ W„e, bes. 
bundes iſt etne günſtige. Die Elan 
5 218 000 Mark, die Ausgaben. 8.W1000 
beſtand am 1. 4. 28 1960,000. Mark S 
ab 1. 7. betragen monatlich 1000 M. 
wurde genebmiet. 1 ———— 

Die Beratung der vorliegenden Anträge hatte ſolden⸗ 
ses Ergebnis: 1. Der Autras des Kommunal- Und Senats⸗ 
beamtenvereins betr, Fortfall der Kündigungsklauſel bei 
Beamten und Anwendung der im Reich in dieſer Begte 
beſtebenden Beſtimmungen wurde augenodinnten- . 
Ueberführung der Dauerangeſtellten Beamtenverbalt-⸗ 
ben 961165 0 arſes Meſegliher Benturn K SDis⸗ Log arif, 

m Erlaß ſcharſer gei jer; Beſtimmungen 
der wirtſchaftlich Schwo eit Ausbeutung u 

      

  
    

   

   
aus- 

gabe von Verorbnungen an die Polizeiorgane auf Verfol⸗ 
gung aller Unreslichkelten beim Erzenge uunse Veln Groß⸗ 2— 
und Kleinhandel. Unter. Hin⸗ eunng. von Händlern urnd 

teiliche MebewezungsEemp „ Berbrauchern werden volt Mes⸗ 
nen eingerichtet werden müſſen, öie Preiſe für Vieb in 

Auch das Treiben 

    

Klein⸗ und Großhandel feſtzuſetzen haben. Auch dirs 
dee Anfküäufer und Händler und die Zurückbaltun 
Wuren wird beobachtet werden müffen. wird ver⸗ 
langt werden die Einſetzung von Marktgerichten, wie ſie im 
Deutſchen Reiche bereits beſtehen. 4. Ein Antras auf VBer⸗ 

  

  

beflerung und Erweiterung des Notſtandsbethikfeugeſeses 
wurde dem geſchäftsführenden Ansſchuß als Wiaterlal khoer⸗ 
wieſen. 5. Ein — auf Begründung einer eigenen Feuer⸗ 
und Einbruchölebſtahlsverſicherung für die Beimternſchaft 
wurde angenommen. ů „* ᷣ—p „ 
Auſf verſchtedene kleine Anfragen wurden folgende 
Antworten erteilt: 1. Gegen die zu äte Gehaltszablung 

hat der geſchäſtsklihrende Ausſchuß wiederholt Stellung ge⸗ 
nommen unbd vom Senat verlangt, daß die Gebaktssezüge za 
gleicher Seil iwie im Reich öder wentaſtens nicht weſenttiich 
ſpäter an die Danziger Beamten gezablt werben.. 2. Der zelt⸗ 
gemäßen Erhßöhung der Uebertenerungszuſ üſſe hat der ge⸗ 
ſchäftsfübrende Ausſchuß ſtändig ſeine erklamkeit ge⸗ 
jchenkt und wird aus zuküinftig die Teuerungsverhältniſſe in 
Danzig gesenüber dem Keich überwachen 

In der Ausſprache ertob ein politiich outg, die Serich⸗ 
tetes Mitglied des Beamtenbundes den, Borwurf, öte bürger⸗ 
lichen Beamtenvertreter des Voltstags Kätten in der Deſol⸗ 
dungsreformfrage veriagt, waß ein anderer bürgerlicher 
Abgeordneter krampfhaft zu entkräften bemünt war. öů 

Die 2. Vollverfammlung am Sonntag wies noch einen 
ſtärkeren Beſuch auf als am Sonnabend. Bidedröſibent Dr. 
Treichel übermittelte berzliche Grüße des Bolkstags. Ke⸗ 
gierungsinſpektor Schneider ſprach über Goldmark⸗ 
gaehälter, Wiriſchafts⸗ und Steuerfrasgen- 
Bereits in der Vorkriegszeit wäre der Beamts nicht aus⸗ 
reichend beſoldet geweſen. Durch die Verbeerunsen des 
Krieges und der Nachkrieaskeit iit die Beamtenſchaft noh 
mehr verelendet. Wenn ein Vertreter des Senats gelegent- 
lich der Schilderung der Lage der unteren BDramten geiagt 

hade: „Sie ſeben zu ſchwar“, ſo müſſe kem widerſprochen 
werden. Man müſſe demgegenüber ſagen: „Sehen Sie. Aie 

ber ſchwarz als gar nicht“ Die finansielle Stahtliſterung. 
der Mark würde eines Tages kommen müſſen. Dann er 
mürde man ſehen. wie jammervoll die Bezublüng der Sohn⸗ 
und Gehaltsempfänger wäre. Die Einführung der Gold⸗ 

markwirtſchaft wäre ein groer Schritt, und es gebörten 
Männer von Eifen dazu, ihn durchauführen. — 
Ein Vertreter aus dem Kuhrgebiet vabm ſo⸗ 
dann das Wort zu tief ergreifenden Ausfübrungen über dis 

am Abdein und an der Ruhr. Er üher⸗ 

brachte berzliche Grüße aus Baden, der Pialß. vorn Aühein 

und von der Nuhr und nom Weſtansichuß des Deulichen 
Beamtenbundes. Es wäre ihm ein Herzeusbedürints.-Sen 
Danziger Beamienbund allerberzlichſten Dank für die reich⸗ 
liche Sammlung für die Ruhrkämpfer zu jasen. SS 

Schon zu Beginn des 2. Borttages über die Nöte der 
Deutſchen im Ruhrgebiet weren Vertreter des Senats nad 

die Cheßs der Berwalkungsbedörden verſchwirnden Ter 
Vorſibende Kargerle ſaste vor dem 2. Sortrage eine De⸗ 

batie zu. Dann ſchloß erz aber die Berammkütug kurzer⸗ 
band, nachdem der Kedner⸗ ein Beamier aus deint Weſten, 

ſeine Schilderune über die Verhältniße im Ruhrgebiet ben 

endet halte, uuter dem Vorwande, eine Ausſprache märe 
nun nicht mehr angebrucht. Darüber berrichte vielſuch Ent⸗ 
tänſchung. Schon im Vorlahre muste auf der Verhammiung 

des J. Beamtentages mübſum erſt die Gewäbrung cister 

Aazsiorachde erkämpft werden. Ein ſoiches Berfabßre⸗ veunt 

man freie Belätigung in einer neutralen Gewerkiche 

ziger Beamtenbende bereiis Sonem gewarden, Man kan 

auf dieſe Maßnohme fedoch dus vrächtice Wort Withes⸗ 

Buſchs in einer Variation anwenden: Das macht beltebt und 
angenebm. teils dieſerbalb, keils aunhßerdem —— 

Am Sonnutag nachmittan fand im binteren Garten des 

Schütenbauſes ein trotz deß regnerſchen Wetters Pack de⸗ 

ſuchtes Gartenkongert. ansgeführt von der HKavelle der⸗ 
Schutzvolisei. unter Muſikdirektor-St'eberis uus den Sän⸗ 

aerchor des Beamtendereins, unter Leitung des Muſikpirek⸗ 
tors Brandfätter fatt. denen Reinertran fur die Beamtet 

Linderkürſorge beſimmt iſt⸗ 

Ein äußerſt frecher Berſuch des Sinbruchsbiebflahis-. 
Der Arbeiter Kurt K. wurde von einem Beamten der 
Schutzvollzei dabei betroffen, wie er mit einigen 

deren jautczen Lexten dabei be Suut war, aus 

Schaufenſter einer hieſigen Bank auf dem Stastigrase 
as an einer Ecke eingedrückt und nur verkleht 

den Nachmitiagsſtunden mit einem etwa 3“ Mett 

gen Drahthaken Geldſcheine herauszuholen 

Deviſenſtand 
1 Dollar 174 000 Mk., 

  

  

  

     

    

     



Kulturbilder. 
Es gibt große Schnellbampfer, die in fünf Tagen ben 

Oßean non England bis Amerika durchqueren- es gibt 
Flnbzeuge, die über Nacht und Taa eiue Reiſe von Deuiſch⸗ 
land bis in das Junere Rußlands machen; es albt Schnell⸗ 

zuge unb Kraftwagen, die jede Entiernuna überwinden, und 
es giot Kabel⸗ und Funkesielegramme, êie in einer Stunde 

dic Menſchhelt auf dbem ganzen Erdball von irurndeinem 
gurthen Ereignis Anterrichten. Sr iſl dieſe Meuſchheit ver⸗ 

Kehrdiechniſch zu einer arußen Familie⸗ geworden und 

Könnte, wenn ſie nicht in bieſer gotigewykten“ Gefellſchafts, 

urbnung des Tapilalismus lebie, in wabrheit Freud und 

Leid mitcinanber teilen. 
Ein kleine Nottz aus Amerita zeint der Welt eine ſo un⸗ 

erüſute Robeit. Daß man ſim erichü an den Konf areiſt 

und fragt, ob man in einer ⸗ Von vernunltbenab⸗ 

zen Weſen oder unter Wahnünnie t. Wa d näm⸗ 

lich in Rußland der Hungertod lurchtbare Ermte käll, und in 
2 n 

  

   

  

   

  

       

   

  

WSenndlend ein Stlickchen Plelich zu einem nneri ü 
Verkerbiſen wird, ie daß den Keitzungen wleder renel⸗    

    

   
    

  

        

  

mahbrend⸗ 

    

mäflin Hünde⸗ und Kateratleſfe⸗ ů 

dem brüht in Amexila die Getrei ü cbwirtichaft un⸗ 
8 E zitlaemmen. ter der Laſt ihrer ungehettren 

In einem Lriel aun Bu, 
Malters, dak bir argentintis 
liche Zucht nur noch aus Muftersxem 
pboermehrt baben, dan niemans me 
Hnh koltet. ſoweit ſie übertzangt urcher 
Hua lungtſäühr 5 Goldmarll und bei 
zungen mußten die Tiere berdenweile losgeiclanen werden, 

wobei für eine aanze Herde nicht einn nnd Sterlina, 

Nas find winiarr ais 40 dentiche Fried⸗ nik. geboten 

waisben. Wegen des Manuarls en Kblatz vermrbren ſich die 
Btebbeſtände in latahrophaler L 
Lechte Mebeltien un Oerden reranſtaltet werden. 

Aunſſeiner gr. Ler Berwalicr jeden Morgen 

könaus und ürberen 

berichret Leeubard 
durch trehi⸗ 

cRichru. ſich ſo 
„ iü. Eine 
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Tat des Dietrich Stobäus 
Koman ron Mar Halde. 

Die 

  

            

    

   
   

     

  

     
   

    

      

ilt fengeſtellt worden, daß dieſe zwar an ſich füt einen Woh⸗ 
nungsbau nukbar zu machen wären, aber nur unter un⸗ 
wirtſchafilich hohen Koſten. Es ſteken lediglich 
die vier Umfaſſungswände, obne Mittelwände, ohne Schorn. 
ſtein, ohne Balkenlage, obne Dach. Hei Ausbau lebiglich des 
Erdaeſchoftes ließen ſich eiwa lechs Wohnungarn von ſe einem 
Zimmer und Küche in die vorbandenen Umfafſungswände 

einbauen. Sämtliche Keuſter und Türen müßten jedoch aus⸗ 
gebrochen, neu überwölbt und Laibungen aemauert werden. 
Da die Geſchoßböhe lediglich für ein Kino berechnet iſt. für 
Woßnungen alio zu foch ig, müßte die noch neu zu Beſchaf⸗ 
fende Ballenlage in die Wände eingeſtemmt werden Die 
Koſten eines ſolchen Ausbaus würden ſbel einem Dollar⸗ 

ſtande von etwa 100 Mun etrwa Fel Millionen Mark Hetragen. 

Dnan käme nuch die dem Erbauer für die UHeberlaſſung der 

Bauteilc zu zablende Vergiltung. Selbſi wenz eine iolche 

Meraütung nicht getordert würde, würden die Koen des 
Ausbaues hößer iein als derenigen Koſten. die für einen 
vüfligen Keudau von ſechs Einzimmerwobnungen mit Küche 

aufzuwenden wären. 

   

  

  

  

Tiesenzefl. Seinen Leichtfinn mit den Tode 
büßre der jngendliche Arbeiter Eruſt Soresll pon bter. 

Als der Sonderzua der Schulen nach Stcegen kubr. veriuchte 
vor der & i Tisgenhagen aui den in voller Juabrt 

3en Jug nipringen, verſeblte die Grifte und 

fdi Machdem die drei letzten Sagen 
waren., darg man iün mit v 

Beinen und ſchweren Schulterver! 
5 trat unmittelbar darauf ein. 

Aus dem Oſten. 
Dile Sichtrermerke für Reiſen nach 

1i5 verteilten die volniſchen Konjulate in 

Sreren Bochen Sichtrermerke für Reiſen 
gen Hinterlegung eirer Kuntion von 

er Mark. Dieie Maßresel iſt mit Wir⸗ 
Grund einer Verttändi 

Len worden. 
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anigebs SEe 
des Reiſerexkebrs mit Felen dadur 

  

niſche Sichtverwerfsgebühr jeit 
iondern 10 franzöſtſche Frank 
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dengeſchwindigktit auf die Stadt freßt, aber noch 7 Kilometer 
von ihr entfernt iſt. Die Krater des Monte Nero ſind weiter 
in Tätigkeit. Erdbebenſtößet werden nenerdings aus 
Bologna, Modena und Reggio Emilia gemeldet. 

Mit Maunn und Mans untergegangen. Nach Blättermel⸗ 
dungen aus Melbourne iſt der auitraliſche Dampfer „Su⸗ 
matra“ in der Nübe der Küſte von Neuſüdwales geſunken. 
Die geſamte aus 11 Weißen und 35 Farbigen beſtebende De⸗ 
ſatzung iſt ertrunken. 

Nächtliche Droſchkenfahrt mit Rärbern. Als ſich ein vor⸗ 
ilbergehend in Berlin weilender Febrlkant in eine Auto⸗ 
droſchke ſetzte, um in ſein Hotel zu fehren, ſtieg ein ihm un⸗ 
bekanntes unges Mädchen zu ibn in den Wagen und bot ihm 
ihre Begleitung an. Zur gleichen elt öffnete ſich auf der 
anderen Seite die Tüur und noch iwei ungebetene Gäſte 
männlichen Geſchlechts ſetzten ſich an die Seite des Überraſch⸗ 
ten Fabrikauten. Währeud der Chauffenr davonſuhr, be⸗ 

  

raubfen die Eindringlinge ihr Opfer und ſtießen es dann 
aus dem Wagen. Der Vabrikant hatte noch die Geiſtesgegen⸗ 
wart, mit einem zweiten Wagen die Räuber zu verfolgen. 
Sie wurben ſchließlich jamr dem Ehau eur in einem Nächt⸗ 
lokal feſtgenommen, in dein ſich zur gleſtgen Zeit noch 14 meiſt 
ſteckbrieflich verſolgte Perſonen aüfhirtten, die vollzäblig 
dinter Schloß und Ricgel geiest wurdccck. — 

— b 
Muſenmsbrand in Köln. Sonnabendſmittas gegen 12 Uhr 

btach in dem in der Nähe der Marinskirche gelegenen 
einſtigen Großilſchkaufhaus der Stadt Köln, dem biſtoriſchen 

dtiſchen Siapelbaus, in deſſen oberen Rürmen das Muſeum 

für Naturkunde untergebracht tſt, aus mch unbekannter Ur⸗ 
jache Großſeuer aus. Der Feuerwebr, ‚ie ſofort zur Stelle 
war, gelang es, bis 1 Ubr das Feuer ſoneit zu dämofen, daß 
die Hoſfnung beſtebt, die unteren Geſchoße des Gebäudes zu 
reiten. Der aröbere Teil des Muſeumsiſt vernichtet. Der 
Schaden iſt außerordentlich groß⸗ 

ů 
Zwei vom ſchwachen Geichlecht. In Klän⸗Aga in Thürin⸗ 

gen ſollte zwei unverheirateten Bäuerinten, die gemeinſam 
ein Eut brwirtichaften, wegen ſehr ſchlecher Beſtellung ein 
Teil der Aecker abgenommen werden. BDe beiden Damen 
ſielen aber üder den Beamten, der ihnen die Nachricht brachte, 
her, riſſen ihm die liniſorm vom Leibe und serprügelten ihn 

derart, daß er ſlüchten mußte. Es mußte Gendarmerie ein ⸗ 
en. 3 b 

olgenſchwerer Leichtfinn. In Unterluß bei Uelzen er⸗ 
ere lich cine iolgenſchwere Exploſton von Sprengkörvern. 

Dier Ardciter, die ſich auf der Suche nach Aürengſtücen be⸗ 
janden, ſanden eine Mine, von der ſie die Führnngsringe 

entternen wollten. Trotz der Warnung des Anen Arbeiters, 

der die Sitnation erkannte und ſich in Sicherpeit brachte, ar⸗ 
beiteten die drei anderen weiter an der Mine herum, als 

dieie plötzlich expledierte und zwei Arbeiter ſchort tötete und 

den dritten ſo ſchwer veritste, daß er ſojort inh Krankenhaus 

acht werden muſte, wo er bald darauf verfarb. 

Die ibren Schlaf verkänſen. Bei der deutſgen Vaßsſtene 
u berricht gegenwürtig ein großer Andrang von 

Endloſe Reihen non Menſchen ſtehen oft 
bis ſte an sie Reihe kommen. Jetzt baben 

m Geſchäft gemacht. die Necht hindurch 
Platz am andern Morgen an bequeme 

hlaf eines Y wegen nicht opfern 
Vordere Plätze werden mit 70 000, 

it 500%0 nen absetreten. 

vi im Fußballſpiel zwiichen Deniſchland 
Sivn in Stockholm, dem über 15 000 Zu⸗ 
dete mit gunſten Schwedens. 

zeit ſtand das el 1:0 zugunſten 
Setweden erraugen beide Tore in der 

   

      

   

  

   

  

  

    

  

   

    

  

   
   

    

   
    

    

            

   

          

  

    

   

    

imerika. Große Teile der Vereinigten 
en letzten Tagen von großen Wirbel⸗ 

sejondere die Staaten Ltinneiota, 
jin. Ein Wirbelſturm bat beſon⸗ 

Murd⸗Dakota zeritört, Die Stürme 
OSpfer geſordert. Ganze Häuier 
ephan⸗ und Telegraphenlinien voll⸗ 
ahlreiche bahnunfälle werden 

nur wenig Einzelheiten vor, man 

die Anzahl der Nerwundeten 150 über⸗ 
weniger als 50 Tote zu verjeichnen 
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Perſammlungs⸗Anzeiger 
3 nder werden nur dis 9 Uir Morgens in 

ans , gezen Bcrzabinng entgegen Senamtaen. 

geilendreis U. MNk. 
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Crtsverein Joppot. 
à. Juli⸗ Bortrag: 

  

  

Er ſchüttelte ſich 
das Täfelchen auf 

‚'e man ein Flakon 
vorfichtig aus 

ven En 

  

im Ojfen war 
ſchplatte und 

t raſchelndem 
ebe gegen die 

vollen 
ale Tonerten 

rer Daunt 
einen 

  

n wilsen Aufrubr 
Er lebnte ſich 

ich eine neue Si⸗ 
Bogen zur Hand, 
tebäus au Pavier 

den 15. Märs 64. 
inem Freunde und 
cheuichöün zur freien 

nd inkelge eines 
det zu Eleiben. Ich 
jorgende Vorkekung 

es auch nicht. was ich 
rmit vs'ſen und auk jedes 

Erwarten dennoch 
nN/ irnendtes üder 
en Grund, der be⸗ 
uns mit einiger 

irrmiederum an mir 
iund richterden Behärde 
Snen unbenplichen ge⸗ 
Hiung zn verlangen. 

n. Spaunndienßte un“ 
Erle., en Leib und Leben. 

4 gesentritige 
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